
Bezugspreis.
».Monatlich 50 Pfg. frei in’i HauS gebracht, durch die >
1 Post bezogen oierteljahri. 1,50 M. ercl. Bestellgeld, i

Eingetr. Post-ZeiluNgSliste Nr. 6548.
Redaetio» und Druckerei: Smjerstrade 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige ».

I Die Ospaltige Petilzcili: oder deren Raum 10 Pfg. >
I für auswürts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt

Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.
Expedition: Marktstraße26.

Per - errerat-Aareiaer ers«üet»t täglich Aveuds.
Kanrrlais in zwei Ausgabe».

ITelephon -Anschluß Nr . ISS.

I rneral
DreiFreibeilagen:

SBie*8«5enetN«1er»,ctung - -ZS1- tt " - „ Zier «laudwirtll» - „Zier KunioriS"

Adriger.
Per che»er- r-An,ei«er »eftch« »,«

nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller nassanischen BlatterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 88 . X » . Jahrgang.Sffii'öi
Diese Ausgabe umfaßt 20 Seite »,

dabei die Wochen Beilage . Der Humorist

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 15 . April l . Js ., Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a. ein Baugesuch des Glasermeisters Herrn C. Werz
wegen Errichtung einer Schuppens im Distrikt
„Königstuhl' ;

d. ein Gesuch der historischen Commission für Nassau
um Gewährung eines Beitrags auS städt. Mitteln;

c. Errichtung der Dienststelle eines vierten städt.
Vollziehungkbeamtcn.

2. Bericht deS Bauausschusses, betreffend das Baugesuch
des Mechanikers Herrn Friedrich Becker wegen Er¬
richtung einer Laube und eines Schuppens auf einem
Grundstück an der Schiersteinerstraße.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a. Gehaltserhöhungfür einen städtischen Beamten;
b. Festsetzung deS städtischen HauShaults-EtatS für

daS Rechnungsjahr 1897/98.
Wiesbaden, den 10. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung
Montag , den 26 . April l I . und die fol¬

genden Tage, Vormittags 8 Uhr anfangend. werden
im Rathhaus - Wahlsaale , Marktstraße7. dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . März
1887 einschließlich, verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken. Leinen. Betten rc.
versteigert.

Bis zum 22 . April er können die verfallenen
Pfänder von Vormittags8 bi» 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bi« 3 Uhr die Pfand
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nich
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Vor
2 » . April cr. ab ist da» Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 10. Avril 1897.
Die LeihhauS-Deputation.

proben und Untersuchungen bei den nichtfiskalffchen
Dampfschiffs kesseln und den Dampfkesseln in landwirth-
chaftlichen Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe¬

ordnung fallenden Nebenbetrieben. soweit sie bisher den
Gewerbe-Jnspectionsbeamten oblag, erfolgt vom 1. Apru
d. I ab durch die von mir als Sachverständige im
Sinne des 8 3 des Gesetzes, betreffend den Betrieb der
Dampfkeffel, vom 3. Mai 187i (G.-S . S . 515) aner¬
kannte Ingenieure der Dampfkeffel-Ueberwachungs-Vercine
nach Maßgabe der ihnen von mir bereits verliehuen
Berechtigungen.

Da die Vereinsingenieure die Untersuchung der oben
bezeichneten Kessel in meinen: Aufträge ausführen und
dabei lediglich an die Ltelle der Königlichen Gewerbe-
Anfsichtsbeamten treten, so folgt aus dieser Maßregel
ür die Dampfkeffelbesitzer keinerlei Verpflichtung, dem
Dampfkeffelrevisions-Vereine als Mitglieder beizutreten.

Name und Sitz der Kesselüberwachungsvereine, deren
Ingenieure mit den Keffeluntersuchungen in den einzelnen
Landestheilen beauftragt worden sind, ergiebt die im
Auszuge anliegende Ueberstcht üker ihre örtliche Zustän¬
digkeit und die Vorschrift des § 9 Abs. II der erwähnten
Anweisung.

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfung und
Untersuchung von Dampfkesseln der bezeichneten Arten
und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigungen
md zur Vermeidung von Verzögerungen künftighin un¬
mittelbar an den hiernach zuständigen Keffelverein oder
an seine Ingenieure ju' richten.

Berlin , den 21.  März 1897.
Der Minister für Handel und Gewerbe,

gez Brefeld.
Uebersicht

über die örtliche Zuständigkeit der Preußischen Dampf-
kesiel-Ueberwachungs-Vereine bei den in staatlichem
Aufträge vorzunehmenden Prüfungsgeschäften
an den nichtfiskalischen Schiffsdampfkeffeln und den Dampf-
kcffeln in landwirthschaftlichen Betrieben und ihren nicht
unter die Gewerbeordnung fallenden Nebenbetrieben.

Stadtbanamt , Abth . für Straßenb ««.
Donnerstag , den 15 . April , Vormitt

lv Uhr , werden auf dem alten Biehhof an der Reu
3 Hansen gebrauchte Reiserbesen,
1 „ „ Piaffavetbesen,
1 gebrauchte- Fahrrad (Zweirad)

iffentlich versteigert.
Wiesbaden, 9. April 1897.

Bekanntmachung.
Die am 24. März ds. Js . im Stadtwalde

,Gehrn" abgehaltene Holzversteigerung ist geneh¬
migt worden.

Den Steigerern wird daS Holz vom 12. dS. Mts.
b zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden. 9. April 1897.
Der Magistrat.

In Bertr : Körner.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der auf Grund der Anweisung,
«treffend die Genehmigung und Untersuchung der Dampf-
lffcl, vom 15. März 1897 (Amtsblatt der Königlichen
RegierungS . 99) vorzunehmenden Prüfungen, Druck

Norftehenoe Bekanntmachungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung . .

Die Herstellung und Anlieferung der Wertste,ne
und zwar:

Loos1. Hartgestein für den Sockel,
„ 2. Granitsäulen und Füße,
m 3 . Hartgestein für die Treppenstufen,
„ 4. Werkstücke au» rothem Sandstein,
, 5. Verblendsteine au» rothem oder graurothem

Sandstein oder aus graugelbem Tufstein,
„ 6. Säulenkapitäle au» rothem Hartgestein

ür den Neubau der höheren Töchterschule am
Schloßplah Hierselbst soll im Wege der öffentlichen AuS-
chreikning verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer, Nr. 41,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
ür jede»  Loos bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift8 . A• 3,
LooS Nr. . . , versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , de« 23 . April »887 , Bormittags

11 Uhr.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfindrn wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1897.
Der Stadtbaumeister:

830 Genzmer.

Name
des

Neg.-Bez. oder seiner Theile.

Name und  Sitz
des

dafür zuständigen Vereins.
Wiesbaden.

a. Kreise Franks/M>Stadt,
Frankf./M.-Land, Höchst
a. M., Wiesbaden-Stadt,
Wiesbaden-Land, Ober-
Taunus, Rheingau. Unt.»
Taunus u Usingen.

Dampft,ffel-Ueberwachungs-
Verein mit dem Sitz in

Offenbacha. M.

b. Kreise Biedenkopf, Dill.
Westerburg, Ober-Lahn
und Ober-Westerwald.

Vecein zur Ueberwachung
von Dampfkeffeln in den
Jndustriebezirken der Lenne,
Sieg und Dill in Siegen.

o. Die übrigen Kreise des
Regierungsbezirks.

Mittelrhein. Dampfkeffel-
Revisionsverein in Neuwied.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung mit den Beamten
der Königlichen Gewerbe-Jnspection zu geben, finden für
die Königliche Gewerbe-Jnspection zu Wiesbaden vom
1. k. Mts. ab besondere Sprechstunden  am 1. und
3. Sonntag jeden Monats, Vormittags von 11' /»
Mittags l* l/a Uhr, und am Sonnabend der 2. und 4
Woche jeden Monats, Nachmittags von 5'/, bis 7'/,
Uhr, in deren Geschäftslokal, Adelhaidstraße 91, 2. Etage,
hier, statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Der Regierungs-Präfident.

I . V.: Frhr . von Reiswitz.

Bekanntmachung.
Herr Obergärtner WLnovIi .« von

hier beabsichtigt auf seinem Grundstücke im Distrikt
.Königstuhl", Lagerb. Nr. 7533/34 ein Gärtner-
Wohnhaus zu errichten und hat deshalb die Ertheilung
der Ansiedelungs-Genehmigung(8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173)
beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß 8 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und Ge-
brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund¬
stücke, innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Be¬
kanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizei -Direktion hier , Einspruch er¬
hoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht¬
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeintereffe oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus
dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Magistrat. I . B. : Körner.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladcgebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekartenä 25 Pfg, können während der Vor¬
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
t Das Stadtbauamt:

Winter.



Rr . VS.

Seite 2. Doimerfiag
Wiesbadener Oelleral-Anzerger-

15. April 1697

Bekanntmachung ^ ,
Städtisches Elektrieitätswerk . .

ES wird hierdurch zur Kenntniß««bricht. °ß für

den ersten Ausbau deS ElektricitätSwerk« zunächst̂ m ^d-n
fodLelbst der Anschluß stimmt.

tS * «* . « .r». « .* . *, e. t«.
stedtstraße, große Burgstraße, «eine Burgstraße. DelaSpec>
straße Elisabethenstraße, Ellenbogengasse, Erathstraß,
^rnnss'nrterstraße (bi# Humboldtstraße), Fnednchstraße,
Gartenstrabe, Goldgaffe, Grabenstraße, Grünweg. Häsner-
gaffe, Hildastraße, Kirchgaffe, Kranzvlatz.>K^ saawlatz. Lang,
«asse Luifenplatz, Luisenstraße. Markt,traße. Mauergasse.
Metzgergaffc. ^MichelSberg, Mühlgaffe, Mufeumstraße. Neu-
„alte Narkstraße (bis Bodenstedtstraße), Paulinenstraße,
Natbbausplab (»wischen Marktstraße und Mühlgaffe) . Rhem-
straße (von der Franksurterstraße biS Kirchgaffe) . Rosen¬
straße ^ Saalgaffe (von der Taunusstraß« bl» Rerostraße) .
Schul'gaffe. Sonnenbergerstraße(bi- Nr 18).
Taunusstraße Theaterplah, Untere Webergaffe. Wilhelms-
platz, Wllhelmsstraße, «eine Webergaffe, «eine Wühelmstraße^

Weiter ist in Aussicht genommen ,m Anschluß an
dieses Gebiet auch »och andere Stadtgebiete gleich bei bem
elften Ausbau zu berücksichtigen, falls hierfür ein Be urf-

Norlieat und auf 100 m zusammenhängende Straßen-
lSnaen̂ der^Anschluß von «heften»  40 Glühlampen
ä 16 Normalkerzen, bezw. deren Etromaquivalent ange-

zunächst eine» Ueberblick über den Umfang
deS vorhandenen Bedürsmffe, nach einer »4 °« i»tzt vor»
nehmenden Erweiterung zu erlangen, ersuche ich
- N̂tereisenten welche nicht unter die Vorst eye n o
namentlich aufgeführten Straßen fallen,  er¬
gebenst, ihre Wünsche baldgesälligst und spätesten, biS Ende
dieses MonatS mündlich oder schriftlich bei der D r
t on der Wasser » und Gaswerke  aumelden zu
wollen, woselbst auch jede weiter gewünschte AuSkuns. gerne
ertheilt wird.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Direktor der Waffer» u. Gaswerke.

Muchall.

Freiwillig ^ Feuerwehr.
Auf Antrag der mitunterzeichneten Führer

werden die nachbenannten Abtheilungen zu
Uebnngen geladen. *.** **» « »

SämmtlicheAbthetlungcnd - s ersten
«uqes auf Dienstag , den 2 « . April
f Abends 5 Uhr , in Unrform an

die Remisen . ^  e^ m ^  May.
Die Leiter - und Retter -Abtheilungen 2 auf

Dienstag den 20 . April 1. I . Abends « Uhr,

in Uniform °n bie H Seids.
Die Saugspritzen -Abtheilung2 aufDiensta«

den 2v . Ap .rill . I » Abends « Uhr, « Uniform

an die diemlfe . ^ g ^ ret  E . Nrugebauer.

jpremden -T erreich raä » »
vom 14 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)o:_ TTf™, Frankl

Hotel Adlar.
Stampf
Fischer , m. Fr.
Lezius , Fr.
Berger
Path , m. Notar.
G auel jr ., m. Fr.
vjuismann, Kfm
Schleussner
Roth , m. Fr.
Meusel. Kfm.
Pri

Osnabrück
Magdeburg

Zerbst
Poesseneck

Weilburg
Bremen

Paris
Teistimmen

Chemnitz
Hanau

Gmünd
Oranienburg

Hanau
Hamburg
Limburg

Cöln
Solingen

Frankfurt
Ooblena

Berlin

Die Saugspritzen - n ~ *'*v” *~ " *>
auf Dienstag , den ^O . APrill . J .. Aben
7 Uhr . in ^ " f̂orm

Mit Bezug auf die 88 1? , 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. April 1897.Rranddrreetor : Scheur er.

Bekanntmachnng.
Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus

Berlö Wittwe  hat im Jahre 1881 der « tadt-
Gemeinde Wiesbaden ein Kapital von 5000 Mk. unter
folgenden Bedingungen überwiesen:

1) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden
«rc Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zenen bedürftigen jungen Leuten, nicht unter 14 Jahren,
behufs Erlernung eines Handwerks. ^ unge Leute israe¬
litischer Religion erhalten den Vorzug. Dieselben muffen
gute Schulzeugniffe besitzen und sich tadellos geführt
haben. Eine Kommission, bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem Direktor
der städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der
Israelitischen Kultus gemeinde hat nach vorheriger m
Wsigen Lokalblättern ergangener Aufforderung zur Mel¬
dung über die Zutheilung zu beschließen. Der Beschluß
ist sodann in denselben Blättern zu veröffentlichen.

2) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen wahrend
der Dauer von drei Jahren, in denen -r Handwerk»-
lebrlina ist, derart erhalten, daß zunächst da» Lehrgeld
und die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll der der
Raffauischen Sparkaffe angelegt und ihm berm Eintritt
der Mündigkeit autgehändigt werden, um als Kapital-
Beitrag bei der Selbstständigkeitsmachung zu dienern
Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, io soll nach
Nnrickrist de» § 1 ein Anderer an seme Stelle treten.
Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber
vor feiner Mündigkeit, so soll der bei der Naffauischen
Sparkaffe angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zuge

"bMgm um du. jährlich « SO W
betragende Stipendium für die Jahre 1897 . 1898 und
1899 sind unter Vorlage der Schulzeugniffe, bi» zum
15 Mai d. I . bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1897.
Ter Magistrat.

> v. Jbell.

Donnerstag, don 15. April ,8®7‘ t
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Coneert.

Direction - Herr Concertmeister Hermann I r m e .
1. V?m Fels Zum Meer, deutscher Sieges¬

marsch . -p. «
2 Ouvertüre zum Oratorium „rauius •

l:

8. Gro« . Lntasie . ua . Der Abende ^
Abends"sTübr : ' Äbonnements -Concert.
Ab Dir . ,Mon: -- --- Cone. rtm. i. t« « . » »m»

1. Ouvertüre zu „REmunde • • ' Freuden berg.
2. Idylle aus „Die Pfahlbauer . • wübelm q.
3. Sang an Aegir ^ butseher Kaiser , König von Preussen.

Liszt.
Mendelssohn.
Rubinstein.
Adam.
Schumann.
M6bul.
Gounod.

Wagner.

ippenon
Halliot , Fbkb.
Jungheim , Kfm.
Walther , »
Hilf , Geh . Justizr.
Kogge, Kfm.
Beckmann , m. fr.

Zwei Bücke.
iReinsch , Rent . Berlin
IBürcbl Dresden

Hotel Brislel,
von Kotze , Fr . Bar , Berlin , ■
v Zawadsky m̂ Fr. Zürtsch Her̂ m.JrUllstein , m. Farn. Benin
Hirchberg , m. Farn. »
Barber , Fr . London
Kaskel , Kfm. m, Farn . Berlin

Hctol Bellevue
Andre de la Porte Amsterdam
van Andel , m. Fm. Gorichem
Wranker , m. Fr . Berlin

Goldener Brunnen.
Weiss , Kfm. Petersburg

Cülnischer Hol.
Wagner Darrostadt
von Schultz Hannover
Luchs , Oftiz. . Görlitz
Wischaoff, m. Fr . Mietzendorf

Erbprinz.
Mathi. Gymn.-Lehr . Karlsruhe
' enborn , Kfm. Frankfurt— Dörscheid

Frankfurt
Frankfurt

Oppe- - , —
Volck, Baumstr.
Speith , m. Tocht.
Hilden, Kfm.
Müller, Kfm.
Schulze, ,
Will -
Wollschitt , Kfm . Rüsselsheim
Schleicher
Matthai Düsseldorf
Mühlbauer , Kfm. Mannheim
Baumgärtner , Kfm. Stuttgart
Ditter , Kfm. Hanau
Braun, „ Bonn
Ubinger Dotzheim

Hotel Einhorn.
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Heister , m. Fr . Kaiserlautern
Kunz , Kfm. Crefe d
1Itter . , Kilefeld
Gabel . , Nürnberg
Steger . Kfm. Dresden
Westphal , Dr . m. Farn. Buer
Rittersporn , Kfm. Coblenz
Biensdorf, . Hannover
Hundt , n
Oppermann , ,
Meyerhof, Kfm.
Krban , m. Fr.
Hintze , m. Fr.
Weber , Kfm.
Landsmann , Kfm.
Piepenbring , ,

Wetzlar

4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin
5. Allerseelen , Died , • ;
6. Ouvertüre zu «Die Hugenotten
7. Trauermarsch . • • * 1
8. Fantasie aus „Carmen

Wagner.
Lassen.
Meyerbeer.
Chopin.
Bizet.

Bekanntmachung
«kn dem vormals Studer ' schen Hanse,

Adelhaidftratzc Nr . «S hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst

Stein,  Nicolasstrast « Nr . Spitt.
Wiesbaden, den 27. März 1897.

-- Ansrua ans den

CivilstandsreMer ^ der Stad . Wiesbaden
G ° b ° r e 11. AM »em R-staur-teirr Ad°lf B« ch

°. S .; N. Willy Thristmn Am Ŝ Apnl
arbetter OScar ^ % N . Marie Josephim

N August. — 12. April dem Schreiner Christian Kern e. T ..

"SÄ ^ b ! t? n" D?r °Schrffts-tz-r Albert Franz H°n-m°nn zu
, «' b °‘ "- it  Anna Martha Hagemann zu Rotensee. -
Grasenhermch , „ Wüst zu Bretzenheim, mit Clementine
Der Küfer Phil-vv Aug st ^ I i Wilhelm Peter Auer hier,

>Müller hi» - - D« Schl ff Privatschreiber Friedrich
mit Martha Kner yier. . c icr m;t q <obannttte Karobne
Heinrich Robert Marm mm b . ^ mp hier, vorher zu
Kllnk hier. — De Werpuy v s r ^ amen j* ne ,j,K

**nS,S5 fS»r ,u-
H-rruschneid-rgehüls-n Carl Laubê ^ ^ Arzbach,

alt 39 I . 21 T. — Am 9q a  gj _ Am 13. April

taTSfi «»
5SA *w SiÄS &ÄJfe - t-
- Bekanntmachung .

ISS wird darauf hlngrwies-n. daß e» IM eigenen
-tnterrffe d!r Arbei'geber liegt, bei Errichtung oder wesent.
»ch,» D-ä >»d--uu,m ihm gew-rbich-u d-n » ,b

5ftÄ ‘«4 - rs SttTwSES
S' f ä i£

Ordnung den Betriebsunternehmern auserlegten Pflichten

" ' " 'Wi,d -u 8. ->" i- 1« JJ-
K. Prinz  v . Ra tib or.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntniß ge-

Wiesbaden, den 13. April 1697.

Simon, Kfm.
Rittersporn , Kfm.
Schawaller , «
Steinberg , « »
Rosenow, » »
v. Reichenbach , Grätm »

Hotel Happol-
Bohrer, Kfm. *®*
Gört*, m. Fr . München
Salm, Kfm. ^ öln
Schlesinger , Kfm. Posen
Lilienfeld , , »

Hotel Kai*erhoj.
Klavehn , Dr . m. Fr . Pabstorf
Reihert , Fbkb . m. Fr . Wien
Seidler , Frl . Begl.
Baron Scbosberger , m. I rau

u. Dienersch . Ungarn
Gourewitscb Moskau
Greith Nottinghau

Hotel Metropole.
Mühsam, Dr . m. Fr . Berlin
Tuschmann , m. Fm. Nürnberg

‘Herz , m. Fr . Frankfurt
Kalmen, Dir . SalzungenRti*iP>H*t*l.
Lewv, Fr. St. Petersburg
Telfll , Miss. Harogate
Hield-Hall , Miss. »
Zorke-Davis London
Thun -Davis , . ».
Simmersmann Gelsenkirchen

Hotol Sehweinsserg
Strassner , Kfm. Berlin
Eichhoff, , Lassel,
Faulstich , » „ ;
von Schäfer , Reut . Berlin

Hotel Tannhäup« . .
Kayser Niederlebusheim
Leidig , Kfm. Mannheim
£ ink  Frankfurt
Ruppert , ; LEhurg
Koenig , , Mannheim

Taunu$-Hotel.
ramuu *v, Kleinwächter , Dr . Brtahta
Oberrad Krüger , m. Fr . ^ fwfeil
Biebrich Peuneimi , Operns. ElberteW

Esses, Hptm.Lpt1—
Hotel Union.

Mainz

Dessau
Aachen
Leipzig

Wansleben
Berlin

Cöln

Meinecke, m. Fr . Hannover
Nitter , Kfm. Bertai ,
Quack, Rent . . Walltt\

Hotel Viotona.
Spiegelberg , m. S. Hannover
Wiefmann . m. Fr . Dülmen
Schlicker , Frl . . ”, .
Meyer m. Fr . Zwmka-
Quarstler " ,
Brockboff, Fr . m. S. Dresden
Beyer, Hofrath , Dr . Stuttgart

Hatel Vogel.
Hoffmann ^ lto !^
Geitz, Kfm. S° hwAei“
Bodenstab , Ingen . Hannover

Hotel Wein*
Ullmann , m. Fr . u K. Ul®
Rupp , Priv . Neuenstein

In Privathäusern.
Luisenstrasse 2.

Miss Lewis
Miss Dore England

Bierstadterstrasse 3a.
Brockhoff, Fr . m. S. Dresden
Glade, Fr . Consul Schlesien

Bekauntmachillig.

gewühnllcher Tagearbeiter in dem Stadtkreis«W«sb°den^ tu
ibeS § 8 des Kranlenversicherungsgesetzes vom i 0. April 1892

1. Für männliche Personen über 16 Jahre aus 2.40 Mk.
2. Für weibliche Personen über 16 Jahre aus 1,60 Mk. 1i--

-Ick weise daraus hin. daß die Aenderung der Festsetzung
n»inäk s 8 Abs. 1, Satz 2 der gen. Gesetzes vom 1. Oktober 189
m Kraft tritt , und ' daß die neuen Sätze von diesem Zeitpunkte
den Mahstab bilden, nach welchem bei der Gememdekranken-
Versicherung(8 4 des Krankenversicherungsgesetzes), da» Kran
° ld (8 6) und bi- B-rfich-rungSbeträge (8 9) und bei den em-
geschriebenen und sonstigen Hülsskaffen 2
wenn deren Mitglieder von der Semelndekrankenverfichermigu
von dê Verpflichtung -m» nach Maßgabe der Dorschrî n des
Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahme Knappschm̂
kaffen beizutreten, befreit sein sollen, da» Kraukengeid de
betreffenden Gemeinden beschäftigten Personen zu gewahren ' st-

Wiesbaden, den 20. März 1897. ^ ... . .
Der Königliche Regierungs-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zu
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9» April 1897.
Der Magistrat.

I . V.: Heß. _

Städtische höhere L 0 kyrerfchuie^
(Luisenstraßc.) . ..

Beginn des Sommersemefter« : D>enstag den2,.Ap ,
Vormittags9 Uhr. Aufnahmeprüfung : Montag den 26. AP
Vormittags 8 Uhr. —, . _ bet

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen nimm
Unterzeichnete täglich in der Stunde von 12- 1 Uhr », z ^
10. April, sodann wieder Freita«, den 23. April' ,
und Nachm. 3- 5 Uhr in seinerD.enstwobnung Linsenstraß- ^
entgegen. Dabei find vorzulegen für b»e A»ftiahm-klaffeM
GeburtS- und Jmpsschein, sür die übrigen Klassen der Jmpssch
und bas letzte Schulzeugniß. -
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Neueste Nachrichte».
EI» tltche < Organ der Statt Wies

Donnerstag , den 15 . April 1897. Zweites Blatt»

, * Wiesbaden, 14. April.
Feierliche Kriegserklärungensind in modernen Kriegen

sehr nebensächlich geworden. Erst wird mit Worten ge¬
stritten und dann zugeschlagen, und der Kriegszustand de-
steht bereits, bevor noch recht vom Kriege gesprochen ist.
So ist im letzten russisch-türkischen Kriege die formelle Er¬
klärung gar nicht abgegeben, ebensowenig im Kriege zwischen
Serbien und der Türkei, zwischen Serbien und Bulgarien,
zwischen China und Japan, und Griechenland und die
Türkei machen eS ebenso. Auf beiden Seiten sieht man
in vorliegenden Thatsachen einen Kriegsfall, den man
sehnlichst wünscht, und so wird zugeschlagen und immer
wieder zugeschlagen. Wenn man sich aus den Seiten der
kriegführenden Parteien bemüht, dem Gegner die Schuld
für die auSgebrochenen Feindseligkeiten in die Schuhe zu
schieben, so ist dies einfach eine Maskerade; wer den Krieg
will, findet schon Gelegenheit, Thatsachen herbeizuführen,
au» welchen sich der Krieg von selbst ergiebt. DaS ist
immer so gewesen, und wird immer so bleiben, denn trotz
aller Humanität und Bildung unserer Zeit, trotz oller
Friedenskongresse ist die Neigung zum Kriege bei nicht
wenigen Böllern bedeutend größer, als die aufrichtige
Liebe zum Frieden. DaS heutige Kriegsgrwitter beweist
dieS wieder schlagend.

ES ist ein KriegSgewitter, mit dem wir seit den
letzten Kämpfen an der türkisch-griechischen Grenze ernstlich
zu rechnen haben. Ob eS mit einigen Blitzen und Donner-
schlägen sich wieder verziehen wird, ob e» sich zu einem
verheerenden Unwetter ausbildet, daS muß die Zeit lehren.
Ein türkisch-griechischer Krieg allein wäre weder etwas
übermäßig Bedeutendes, noch etwa» übermäßig Interessantes,
denn das Ab schneiden von Nasen und Ohren, das man
auf beiden Seiten gleich gut versteht, ist keine so
erfreuliche Thatsache, daß man sich mit Interesse
in die Berichte darüber zu vertiefen vermöchte. Die
Türkei, so altersschwach es mit ihren Einrichtungen bestellt
ist. ist doch nicht so schwach, um nicht den kleinen Gerne-
groß Griechenland im Handumdrehen zum Raison zu
dringen. Die Russen haben bei Plewna, bei Lowtscha, am
Lom zur Genüge erfahren, waS die Türken zu leisten ver.
mögen, Kronprinz Konstantin von Griechenland wird daher
wenn er auf sich allein angewiesen bleibt, keine Lorbeeren
mit nach Hause bringen. Die weit überlegenen türkischen
Streitkräfte würden in wenigen Tagen die griechischen
Truppen zerstreuen. Aber wird Griechenland allein aus

sich angewiesen bleiben? Das ist der wunde Punkt, der
1» schweren Bedenken Anlaß gibt.

Bulgarien, Serbien und Montenegro wollen sich in
einem türkisch-griechischen Konflikt neutral Verhalten. So
wird au» den betr. Hauptstädten gemeldet. Aber aus der¬
artige Mittheilungen darf man nicht de» leisesten Werth
legen, man kann im Gegentheil getrost annehmen, daß die
Armeen dieser Raubstaaten sofort in die Türkei einrucken
werden, wenn die entscheidende Besiegung der Griechen
nicht unverzüglich gelingt. Und haben die Truppen des
Sultans auch diese kleine» Racker aus dem HalS, dann
könnte wahr werden, was das Sprichwort sagt, daß viele
Hunde deö Löwen Tod sind, zumale» schon ziemlich kühn
ist, die osmonische Macht mit einem Löwen zu vergleichen.
Dahin ist es infolge der Zauderpolitik der Großmächte ge¬
kommen. daß im Balkan jeder kleine Raubstaat den Respect
Vor der Autorität der Mächte verloren hat. Biel ver¬
nünftiger wäre eS dann gewesen, Griechenland und dir
Türkei sich selbst zu überlassen.

Aber die mögliche Haltung von Bulgarien, Serbien
und Montenegro ist eS noch nicht, die den Grund zur Be-
sorgniß bietet, es kommt noch etwa» Anderes in Betracht.
DaS ganze Verhalten der Großmächte  in den
verflossenen Wochen hat bekanntlich gelehrt, daß daS schöne
Wort von der Einigkeit ein grimmiger Hohn ist, daß im
Gegentheil bei der Aktion der hohen Mächte nichts weniger
zu finden ist. a!S Einigkeit. Es fehlt nicht an Mächten,
die Griechenland mehr oder minder protegiren, und eS ist
leider zu befürchten, daß eine solche Macht sich inS Spiel
milchen wird, wenn die Türken dabei sind, den Griechen
ven verdienten Denkzettel zu verabfolgen. Man möchte
sogar als gewiß ansehen, daß die Griechen wissen, daß
auch im Falle eines unglücklichen Krieges ihnen nicht viel
geschehen kann, sie würden sonst nicht Alles auf eine Karte
setzen. Eine solche Intervention einer Großmacht würde
aber das ganze europäische Concert mit einem Male in
die Lust sprengen, und aus der Möglichkeit eines einstigen
großen europäischen Krieges würde dann die Gewißheit,
daß ein solcher nicht zu vermeiden sein wird, werden.
Darin liegt der eigentliche Ernst deS jetzt auftauchcnden
KriegSgewitterS, nicht in dem Conflikt zwischen der greisen
Türkei und dem KnirpS von Griechenland.

Polilijche Ueverstchl.
* Wiesbaden . 14 . April.

Großherzog Friedrich Franz.
Französische Blätter verbreiten mit großer Ausfuhr

lichkeit das Gerücht, daß Grotzherzog Friedrich FranS
von Mecklenburg nicht eines natürlichen Todes gestorben,
andern sein Leben auf gewaltsame Weise ge¬
endethabe.  So unglaubwürdig wir jene Meldung
»alten, wollen wir doch unter aller Reserve und in der
Hoffnung, recht bald eine authentische Klarstellung zu er-
I»alten, die darüber vorliegendeu Nachrichten hier wie
olgt zusammenstellen:

Paris,  13 . April. Der Großherzog von Mecklen¬
burg verbrachte seit seiner Ankunft au» Grasse alle Nächte
äst schlaflos. Die Injektionen verschafften ihm nur ge¬

ringe Erleichterung seines qualvollen Zustandes. Während
Alles in der Villa „Wenden" schlief, pflegte der Groß-
»erzog hundert Schritte östlich von der Villa bis zu
einem ziemlich hohen Wegübergang spazieren zu gehen.
In den ersten zwei Nächten folgte man ihm heimlich,
dann aber nicht mehr. Am Samstag schien der Groß¬
herzog beim Diner, zu welchem Doctor Veraguth beige¬
zogen war, relativ heiter zu sein. Nach dem Diner
wollte er ruhen. Der Doctor gab ihm eine Injektion
und der Großherzog sagte hierauf: „Gut, ich werde
Ihnen morgen über die Wirkung berichten." Der Doctor
entfernte sich sodann. Der Großherzog begab sich in sein
Schlafgemach, lehnte aber gegen seine Gewohnheit die
Dienste des Kammerdieners beim Auskleiden ab. Während
dieser seinen Herrn im Bette glaubte, machte der Groß-
hcrzog, diesmal in leichtester Nachttoilette, den gewohnten
Weg zur hohen Brücke. Unmittelbarer Zeuge der nun
eingetretenen Katastrophe war Niemand. Zwei Gärtner
und der über den ungewöhnlich langen Spaziergang be¬
unruhigte Kammerdiener fanden später den Großherzog,
aus einer Wunde am Hinterkopf blutend, liegen und
trugen ihn in sein Schlafzimmer. 30 Minuten später
constatirte Doctor Veraguth den Tod des Fürsten.

Pari », 13 . April. Der „Eclair" meldet aus
Cannes, dort gehe das Gerücht, der dieser Tage verstorbene
Großherzog von Mecklenburg habe auf gewaltsame Weise
sein Leben geendet. Der Großherzog, dem eine unheilbare
Krankheit große Leiden verursachte, bat den Arzt, ihn allein
zu lassen, damit er ruhen könne; während der Abwesenheit
des Arzte» sei der Großherzog, von einem Fieberanfall
ergriffen, au» der Billa nach der naheliegenden Brücke
gelaufen, von der er sich herabstürzte. Bald darauf sei
der Großherzog, der besinnungslos om Boden lag, von
Vorübergehendenaufgefunden und nach der Villa zurück¬
gebracht worden, wo er eine halbe Stunde später starb.
(Eine Mittheilung ähnlichen Inhalts ist schon durch die
„Agence HavaS" verbreitet worden und auch das „Petit

Charsreitag.
Eine einfache Geschichte.

(Nachdruck verboten.)
SS war Charsreitag. Bom Schicksal in ein kleiner

baltische» Fischerdorf verschlagen, hatte ich eben dem länd-
lichen Gottesdienste beigewohnt. Ich war ernster gesinnt,
als gewöhnlich. daS einförmige Rauschen deS Meeres und
der bleigraur Himmel paßten wohl zu den Gedanken, die
mich bewegten. Gesenkten Hauptes trat ich mit der Ge-
«rinde au» dem GotteShaufe, ans den Friedhof, der eS
umgab. Die dunkelgekleideten Männer und Frauen thcilten
sich in einzelne Gruppen und traten an die Gräber ihrer
Lieben. Meine Augen streiften mechanisch über ver.
schieden« Gesichter, eS lag fast der gleiche Ausdruck stillen
Ernstes auf allen, bis eine  Gestalt sie feflelte. An einem
eingesunkenen Hügel, mit schlichtem Holzkreu, stand ein
junge» Weib, einsam, abgesondert von den Anderen und
blickte auf den Tannenkranz, den sie daraus gelegt hatte.
Dabei rannen große Thränen über die blassen Wangen
und wie im bittern Herzweh zuckten die vollen Lippen,
trotzdem war da« Weib selten schön, mit jenem Liebreiz
in Gestalt und Zügen, den man sieht und nie vergißt.
Ich laS, während ich an ihr vorüber ging, den Namen
d-S Tobten, um den sie weinte, und fragte noch am Abend
desselben Tage« den Pfarrer nach dem Verstorbenen und
dem schönen Weibe. Er erzählte mir eine rührende Ge¬
schichte— hier folgt sie, einfach und sachgemäß.

„In jenem Fischerhause, daS jetzt am Ende deS
Dorfes leer und verfallen steht, wohnte vor Jahren Fischer
Eteffen'S Wiltwe. Sir war eine fromme, brave Frau und
zog ihre beiden Jungen gut und tüchtig. Der ältere,
Johann, hotte blonde» Haar und derbe, breite Schultern,
dazu ein paar Augen so klar wie ein See. Er lernte nicht
leicht aber der Lehrer lobte ihn doch, so ost er nut dem
Psarrer üb« den Buben sprach. »Johann Steffen" —

pflegte er zu sagen— „da» ist eine ehrliche Haut! der
Jung' hat »och niemals eine Lüge gesagt. Er kriegt'»
auch nicht fertig." — Der alte Lehrer zog deu Johann
seinem Bruder, dem Fritz vor, obgleich der weit gescheidter
und eigentlich auch hübscher war. Er hatte einen Kraus¬
kopf und lebhafte braune Augen. Der Psarrer hatte in
der Kinderlehre, so lange er im Dorfe war, noch keinen
gewitzteren gehabt. Bald nach der Einsegnung kam Fritz
in die Stadt, er ging in oie Lehre zu einem Schmied;
Johann blieb daheim und verrichtete die Dienste eines
RudermacherS und Fischers, wie fein seliger Vater.

Da geschah'», daß die Mutter Steffen ihr Schwester¬
kind, das durch einen llnglücksfall plötzlich zur Waise wurde,
zu sich in» Hau» nahm. Marie Erdmann zählte ungefähr
zwölf Jahre, als sie im Trauerkleid bei ihrer Muhme ein¬
zog. Aber welch' ei» Mädchen war das! — Die Dorf¬
bewohner, die an harte derbe Züge gewöhnt sind und sich
nicht sonderlich viel auS dem Aussehen machen, guckten ihr
doch alle nach, als sie zum ersten Mal mir den Verwandten
zur Kirche ging. Sie war selten hübsch, mit den langen
blonden Zöpfen, die sie gegen Gewohnheit der Leute im
Rücken hängend trug, mit den dunkelblauen Augen, der
rosigen Gesichtsfarbe und den tiefen Grübchen in Wangen
und Kinn. Dazu war sie gutmüthig und heiter und bald
im ganzen Dorse beliebt. S ' war eine Herzensfreude, die
lachen zu hören!

Wenige Jahre später gab's im ganzen Dorf fast
keinen Burschen, der nicht mehr oder weniger in die Marie
vergosst war. Sie machte sich wenig daraus und lachte
über daS„Gehabe" — wie sie'S nannte. UebrigenS galt
es als abgemachte Sache, daß sie den Johann freien würde,
denn wo die Marie war, da war auch der Johann. Sie
gingen zur Kirche und zum Tanzboden, sie ruderten zu
fammen auf's Wasser und sangen miteinander. Selbst
Abends faßen sie nebeneinandermit der alten Mutt« vor
der Ha«»thüre und flickten Netze oder schälten Kartoffeln.

Und daß der Johann sie liebte, konnte Jeder sehen, der's
sehen wollte, e» lag ordentlich etwas Verklärtes in seinen
klaren Augen, wenn er sie ansah.

Dazu kam noch ein Ereigniß, bei dem sich seine Liebe
recht bewies. ES brach Feuer aus in einer Dorischeune,
die nicht weit von Mutt« Steffens Hause lag. Ali man
beim Löschen war, wurde Marie vermißt. Ein kleiner
Bube meinte, er habe sie kurz vor'm Ausflammen der
Scheune da hineinschlupfen sehen. DaS war allerdings
wenig glaubbor, ab« kaum daß Johann davon hört, will
er sich auch schon, blaß wie der Tod, in das von allen
Seiten brennende Gebäude stürzen. Es wäre auch keinem
gelungen, ihn davon abzuhalten, wenn nicht die Marie zum
Glück im rechten Augenblick gekommen wäre. Sie lachte
ihn derb au» und er stand ganz vrrdutzt, schaute aber doch
ganz glückselig drein, weil sie nur wieder da war.

Tag» daraus erwarteten alle im Dorfe eine Der-
lobung. Der Psarrer traf den Johann zufällig. „Nun
giebt'S doch bald Hochzeit?" fragte er scherzend. Der
große Mensch erröthete wie ein Schulbub. „Ja, Herr
Pfarrer, t ch möcht' schon lieber heut als morgen, aber ich
weiß noch nicht recht, ob di« Marie mich auch will. Ich
möcht' ihr Zeit lassen, sie ist noch solch' Kind." — Aller¬
dings, die Marie war noch nicht siebzehn Jahre alt, —
doch wär'S vielleicht besser gewesen, sie hätte so jung ge¬
freit. Wer mag's wissen? —

Fritz war währenddeß auf Wanderschaft und machte
sein« Mutter ost Sorge, « eil er gar so selten schrieb.
Zum Christfest, als Marie eben siebzehn wurde, kam er
zum ersten Male wieder nach Haus. Er war ein statt¬
licher Bursch geworden, säst noch hübscher als er in der
Kindheit war. Er trug ab« auch den Kops hoch und
wollte hoch hinaus. Damals blieb er übrigens nur wenige
Tage im Dorse, weil dort eben eine häßliche Krankheit
herrschte, die der Volksgebrauch Ziegenpeter«ennt. Da»
Geficht wird dabei ar, entstellt. Marie war auch vo»
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Journal " weiß ähnliches über den angeblichen Selbst « , « 9 bft  dortigen Bevölkerung intervemrt worden , an
der Großherzogs von Mecklenburg »u melden . D . R .) „ rf b nichts geändert werden . — Geht man

* . L Lranmentation Rudini ' . auf den Grund , dann gewinnt
>̂ ur Hundertjahrfeier , I , . den Eindruck als gipfelten seine Darlegungen

za der alle Mitglieder des preußischenKönigshauses ein . « w ^ ^ Entschuldigung derThatsache . daß Italien trotz
geladen worden waren , empfing auch die ÄrojlJ n 'if t  L in {t  philhelleuischen Gesinnung genöthtgt sei. am Staaten.
Sophie von Griechenland eine Einladung . r *‘ ! I ' . 9fefij UbaIten . Diesen Eindruck scheint auch die
darauf au ihren Bruder , den Kaiser , em Emschuldtg ^ gs - . .jzt der grirchensreundlichen Deputirtenkammer gehabt
schreiben , worin nach »lthener Maltern t «S ^ Regierung durch den Uebergang zur
vorkamen : Die Einlad . .ng Ew . Mai - st° t fuhrt mid,h^  Zustimmung zu de» Ausführungen

15 . April 1897.

landes durchringen muß . Wie sollte ich ttt den Kreisen
der Fröhlichen verweilen können , während mein neues
Vaterland , dem ich mein ganzes Sein gewidmet habe , in
tiefster Trauer verharrt ? Auch dürste ich mich setzt, wo
täglich hundertfaches Leid von meiner schwachen Hand
Linderung fordert , meinen Pflichten nicht einen Tag ent-
riehcn . — Der letzte Satz bezieht sich offenbar auf die
Thätigkeit der Kronprinzessin innerhalb des griechischen
Frauenhilssvereins . der die Pflege der kretensischen fluchts ;. iint . rhnTiunn notbleidender Reservistenfamiliei

Deutfchk <tnb.
* Berlin . 13 . April. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Der K a i ser hörte am Montag M°rme.
Vorträge. Dienstag machten beide M °,est°ten d-
wohnten Spaziergang, worauf der Kaiser im Sch si d
Borträae de» Chefs des Militar -CabinetS v. Hahn« . oe
GencralstabSchefs Grasen Schlicffen. d-» KriegsmiN'sterS

- - } und Generals Vogel v. F -lckenst-m.^ der Mit
Frauenhilssveresti 's, ' der die Pflege der ^ °nsisch°nFlü ^ - I ° . G ° tẑ un ° ~ ^Ä - « ienr . « d
linge . die Unterhaltung nothleidender » esM » « ^ U .m ^ , „ tgegen nahm,
und die Organisation der Krankenpflege für das Hee IP ^ Prinz Adalbert,  der drittälteste Soh
übernommen hat.

Die zweijährige Dienstzeit
bei der Jufanterie soll sich Informationen der . Hamb.
Nachr .« zufolge auch nach den Erfahrungen des zweite»
JahreS ihre » Bestehens nicht bewährt haben . D,e darüber
zu erwartenden Berichte dürften sich dem Hamburger , Blatte
zufolge in noch größerem Umsange und mit Verstärk ern
Nachdruck gegen die neue Einrichtung aussprechen . WiclP
tiger als die Flotte , so heißt es dann weiter .st für uns
daS Landheer . da nicht in Seeschlachten , welche Deutsch-
land zu schlagen in dir Lage kommen tonnte , sondern in
seinen ^ Kämpfen zu Lande die Entscheidung seiner Kriege
ruht . Die Bajonette unseres Landheeres nicht nur an
Zahl ausreichend , sondern auch an Schärfe und Geübtheit
aus der höchsten Höh - zu erhalten , ist d' - erste Bedingung
unserer Wohlfahrt . Diese Bedingung wird aber durch die
zweijährige ^ Dienstzeit nicht erfüllt . Vorläufig verfugen
wir noch über etwa 1 Million dreijährig g-dtenter . für
den Krieg versügbarcr Mannschaften der Jnsantene . die
rtabl nimmt jedoch mit jedem Jahre ab . Man sollte de^
bald mit der Beseitigung der zweijährigen Dienstzeit noch
vor I960 , dem Ende der V -rsuchsz -tt , Ernst machen.

Die italienische Regierung

hat bei der Vertheidigung ihrer Orientpolitik in der Devu
ttrtenkammer keinen leichten Stand gehabt , dennoch ist es
ibr schließlich gelungen , die Mehrheit der Abgeordneten für
sich zu gewinnen . In meisterhafter Weile charakt -r ' sirte der
Ministerpräsident Rudini  das Verhalten der ttasiemschen
R -gierung : nicht gegen Griechenland , sondern für die Frci-
k-st und damit de» Frieden der Welt trete Jtolten unent¬
wegt i» die Schranken ; feine Polmk fei die des ubrMn
Europas , eine Jsolirung dürfe nicht stattfindem Da
RationalitätSprinzip sei aus Kreta niemals verletzt worden.

durch Italien noch durch eine andere europäische

Macht Wer den Frieden wolle und das Beste Griechen¬
lands . könne nicht anders handeln . alS eS von dem
italienischen Ministerium in Uebereinstimmunc,  mit den

— Prinz Adalbert,  der drittälteste Sohn des
Kaisers , soll im nächsten Jahr - vorerst v °rub -rg -hm ^ ^
Bord des Schulschiffes .Chartoe -machstwe ^.
damit er in den praktischen T-tenst der ^ o 9
wird . Die definitive Einstellung in die Flotte nur
in den iväteren Jahren erfolgen , nachdem die ^ ch

ausbildung -in- abgeschlossene ist, da der Prinz ^ ers amM °5uli d I sein dreizehntes LebenSsahr vollendet.
- Kür ft S - in rich R - uß  ä . L . hat bei der Hof-

toftl am vergangen Freitag einen Toast ans d-" Kaffer
ausgebracht . Die F ' hn - n°ff«ir ° scheint m Gre .z also doch

. . . . im  Neichsonreiacr " eine Bekanntmachung , m welcher
. °T,

Mn -  auch diejenigen an Reichsdankplätz.n -- von Äe.
memden . welche ein Depositenguthaben Ve, der Preußffch -n
Centralgenossenschastskaffe habe " , die darauf g-M » » CH'^
bei den Ablieferungen der erhobenen direkten Staats,teil
und Renten in Zahlung annehmen . . Hfl , n

Die Gemahlin des früheren h ' - s ' 8 - '

russ . Botschafters , Gräfin Schuwalow. «Achl , einaeiroffen ist und in der ruff. Botschaft
abstieg sand daselbst ein wundervolles Blumen Arrangement
vor . welches ihr der Kaiser  als Willlommengrug uber-

' °^ I ° " JnSachen de ? unlauter - nW - ttb - werbes
erklärt daS Kainmergericht als höchste e’"
SSwe «He . größtes Lager der Stadt » nicht m. ter den
Daraaraphen des unlauteren Wettbewerbes falle , da solche
Bezeichnung nicht wörtlich , u nehmen und ^ völlig aus-
keschloffen sei m irgend einer Weise d-n Nachwe .s zu
sühren eine Firma habe thatsächlich das größte L »ger an
Lm Orte , vielmehr werde jede Firma d.e Große ihres
LaacrS als Geschästsgeheimnitz behandeln.

- Di - italienischen Professoren und
Studenten  werden nach den letzten hierher ge angw"
Nachrichten morgen Nachmittag zwischen 4 und 6 Uhr an
dem Potsdamer Babnbos eintreffen . Am Abend fl»der

dann di- Begrüßung Seiten - der Berliner Studentenschaft
in Keller's Festsälen statt.

— Für die auf 3 7 * VCt . zu conver»
tirenden  4procentigen Reich-anleiven war die Kunor-
gungSfrist bekanntlich bis zum 12 . d. PD festgesetzt worden.
Von dem Rechte der Kündigung hat auch nicht ein einziger
Inhaber der 4 procentigen Reichs-Schuldverschreibungen

Gebraucĥ gemacht.̂ Münzstätten  sind bi«
Ende März 1897 peprägt  worden - Goldmünzen
3 133 428 800 M -, Silbermunzen 494 .228,2b7, <u UH.,
Nickelmü.uen 55,442,846 .45 M . und Kupsermünzen
rs,4 «s,sssss M , , „

ix . - VS * i V “ ?

“ * r ras ä*  v .Ä

Ausland . c ,
• Wien , 13 . April. Kaiser W'  l h e l » wird

Mittwoch, den 21 . April, auf dem Nordbahnhof eintteffe
und von K ° ' f - r Franz Jo,es und den Erz.
herzögen  empfangen werden. Um 6 Uhr findet ein
Prunkmahl statt. Abends ist ein Besuch der Hofoper Vor¬

gehen . Donnerstag Früh wird die Frühlingsp°r°d°
der Schmelz unter dem Commanoo Kaffer Franz ^ f f
nbachalten wozu 46 Bataillone, 23 Schwadronen, 96
Geschütze'ausrücken. Die erste Abtheiiung command'r
Erldelzog Eugen. Um 6 Uhr ist wiederum Prunkmahl
und um ^ 11 Uhr Abends reist Kaiser Wilhelm »nt der

Nordwestbahû d.^  Nach dem . Evenement" soll
di. Retie d e S , Pr ä f i d c >, t e u der Republik
nach Rußland  für den Monat Yuni fch b-fchl°flen
sein Der Präsident würde, wie zu feiner Fahrt m, der
Küste der Vendee. zu feiner Reise d°s Kriegsschiff Dupuq
de Lome benutzen, das bis ,n dre russifchen Gewaffer von
anderen sranzösifch. n Kriegsschiffen begleitet werden wurd.
- Präsident Faure  ließ durch B« mittttung
des deutschen Botschafters der Großherzog
Anastasia von  M eckl en  b u r g . S chw c r l n sew
tieisies Beileid zu dem Ableben des Großherzogs auS.

telegraphisch, dem Präsidenten Faure ihren Dank zu über

miltC1"' « ari * . 13 . April. Rach de» amtlichen stati-
stischen Erhebungen der Direktion der Zölle detrug 'n
oen drei ersten Monaten dieses Jahres die Sin suhl
1031653  000 Frcs . gegen 1038  313 000 F « - >«
aleichen Zeitraum des Vorjahres , und die Ausfuhr
823  384000 FrcS . gegen 635 851 00 " Fr ^ ' w °rluh '

* 13 . April. Wahrend der letzken
Tage sind einzeln em englisches ö" schlfs  u"
drei engtische Kreuzer in beschleunigter Fahrt nach Sude
hier vorbcigefahren. _

bem UcDel vriolleu , und weil der Fiitz die Aiffteckung

fürchtete, ^ bekümmerte er sich wenig um sie Vor Reuza r
g" ug er schon wieder in die Stadt , um sich dort men
Meister u suchen. Der Pfarrer traf d-n J ° h°nn , als r
eben d-n Bruder fortbegleilet h° >t- . und ihm sch' °" - , ° »
sähe er besonders heiter und zusrieden au «. Er kehrte za
auch h-im zu seiner Marie.

Rührend war '» danach , zu beobachten . w,e zart der
starke Mensch mit der Genesenden umging . Er nahm ihr
jede nur mögliche Arbeit ab . ohne doch eigentlichen Dank
zu beanspruchen . Marie nahm seine Besorgniß und Für¬
sorge nach wie vor wie etwa « Selbstverständliches hin . st-
war wohl sreundlich zu dem Johann . ° b-r mcht freund¬
licher als zu den Andern . Gut und freundlich sein log

eben bflg  Frjchjghr - ®in ou(^ ü̂r ,?i t5
hältnisse besonders unangenehmes w" ganz absch-Eer
Witterung . Bald Frost , bald Thauw .nd , bald d ' -k-r N -bel
Am Palmsonntag froren die Confirmandrn fo^ r ° tẑ sie
»itterten in der kleinen windumblausten Kirche . Dag °r
auf alS der Pfairer eben seine CharsreitagSpredigt auS
arbeitete , besuchte ihn Fritz Steffen , b« d,e S ' sttagr , m
HeimalhSdorse verleben wollte . Der Bursche konnte noch
besser reden , alS früher , fah auch noch deffer aus . Doch
gefiel er dem Pfarrer nicht sonderlich , sein ganze « Wesen
war großthuerisch und eingebildet . ^ .

I » Mutter Steffen » Hau » war mit dem Besuch des
Jüngsten ein neue », biS dahin unbekanntes Element ge¬
kommen . So witzig , so lebhaft und interessant wußte sonst
dort Niemand zu reden . Dem Johann , »er nach w,e vor
vollauf zu thun hatte , imponirten zwar Fritzen » unwahr¬
scheinliche Erzählungen wenig , desto mehr ctez  btt ^ oUt
äJi ittec und Marien . Diese scbaute mit leuchtenden Aug
zu ihm auf . wenn er . so schön" sprach , und ,« » « nur
erakühend die langen Wimpern , wenn em beredter Blick

aüsHö -ns dulikt -n Augen sie traf . Bei dem aber war
Marie sehen, wie sie wirklich aussah , und sie sieben ein.
Der Enlickluß dies schönste Mädchen , das ihm begegnet
w . un ^das' nebenbei nach dörflichen« »W - . ■««
hübsches Vermögen besaß , möglichst bald zu ehe ich-n . stand
schon in d-n ersten Tagen bei ihm fest. Zu diesem Zweck
»länrte er mit all seinen Talenten und Gaben vor ihr.

£t n m .«- » - - >- «» » » " i - d» f
■Uiübel« zu gefallen , gelang eS ihm auch gar bald , d -
Eme ür sich - inzun -hm-u. In Johanns Gegenwart nur
versuchte er seine Absichten zu verbergen , denn mit dem
Scharfblick der Eisersucht hatte er , ohne daß d.es-r sich zu
ihm auSsprach . seine tiefe Liebe zu Marie « rathen woll e
sie aber lieber nicht ganz kennen , um spa -rnicht ^ b
schämende Bewußtsein , seinen - 'nz' g-n guten Bruder der
rathen zu haben, mit sich herum zu tragen. So zögerte
er immer wieder mit dem entscheidenden Wort , das . hm
doch auf der Zunge brannte . .

Da geschah'« am Mittwoch Abend m der sti

Locales.
** Wiesbaden , 14. April.

* Am Gründonnerstage ist es Sitte °tw°s Grün -r
auf den Tisch zu bringen . Das Abendmahl wird gegenwärtig
allen christlichen Kirchen am grünen Donnerstag gereicht' v ^
kleinern Gemeinden treten heute die am Palmensonntag !
gesegneten Konfirmanden und Konfirmandinnen zum ersten D
.uni Tische des Herrn , während dies m größeren Orten g w
Anschlüsse an die Einsegnung erfolgt. Früher hatte d>e Kirch d
Abendmahlsseier auf den Abend des grünen Donnerstages verl g .
der Vornnttagsgottesdienst mit dem Evangelmm von der, Fust

jwaschung. die Christus in vorbildlicher herablassender Siebe an
feinen Jüngern vornahm , sollte die Borscier sein. In R
am beu'ioen Tage die Suli -r in eoonn ckowinr zur Verlesung,
durch weiche Tn feierlicher Weise alle Ketzer verdamm wurden
In neuerer Zeit erfolgt diese Verlesung mcht mehr öffentlich. W
km alle chriKchen Festtage, so hat °uch °u den Grun o mrstag
der Volksglaube sinnige Beziehungen geknupsl Da *
Osterhase, der als Bote der Frühlingsgötttn Ostara devl Kmd n
die Ostereier bringt . Der Genuß grüner Krau er und 'ußen
Honigs schützt vor Krankheiten, verlängert die Lebensdau
bescheert Reichthum in diesem Jahre . Daß der ^
aushält , davon war man schon im Alterthume überzeug -
einer griechischenSage vermochte er sogar Todte zu neuem Leben

ä ' * Der Herzog «nd die Herzogin von Sachsen-
Altenburg . welche derzeit hier zur Kur weilen, erfreuen sich

besten Wohlseins . Die hohen Herrschastcn unternehmen taĝ ch
Spaziersahrten und Ansflüge in die nähere Umgebung^

m jssrssÄsw

^rwfsra*- - rirÄSr5bs (SWfiÄ .5SB
alte Mutter rtngeschlummert war und so Die ' >

'vvi 1 .TYaix vnnrott
zum ersten Mal . ganz allein waren . ans Feuer

Marie hatte die Kartoffeln zum Abendbrod ans F -ue

gerückt und s-tzte sich aus d.e Bank am Herd - V ^ ^
flackernden Flammen beleuchtet , sah sie noch z .

S fl au! ihr schomerglühendes Gesicht . - Marie wehrte
ihm nicht . -d °S Neue , llnerwortele . Ungewohnt - hat
einen et»«« » bestrickenden Retz. — — Schluß s»V -)

Den -voses , woouiu, v «vv . . .
genannten Hotels wiederum in empfehlender Welse ansgez ch. ,
wird . Das herzoglichePaar wird voraussichtlich bis Anfang
in unserer Stadl Äusemhalt nehmen. „

— Personalnachrichten . Herr Intendant vo n Hu s »
der sich am Donnerstag nach Berlin begiebt, wird dort S . -
dem Kaiser über die hiesigen Festspiele Vortrag halten . ® “
als Nachfolger des verstorbenen Staalssekrelars Dr . v. & H
genannte Leipziger Oberpost -Direktor Walter ist ein geb
Nassauer aus Limburg a. d. Lahn. Vermahlt ist er '
Tochter des Geh. Commerzienraths Hansemann , eines Mitgtieo --
der Berliner Lauls -Pinaneo.

— Städtische Steuern . Wie wir hören , schlägt der
Finanzausschuß der Stadtverordnetenversammlung vor , daß * >**1
Gemerndc - Einkonlmen - Sleuer  im Betrage von 9
Prozent,  ferner Grund - , Gebäude » und Gewerbe-
Ptuti  im Betrag von 11 2 V* Prozent der der Gemeinde-

^Veranlagung zu Grunde zu legend«« staatliche» Veranlagung der
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Neueste Nachrichten.
» « eiich - , Organ btt Stadt Wie - dad - n.

Kr , 88 . XII . Jahrgang. Donnerstäg , den 15 . April 1887. Viertes Blatt.

Au» der Umgegend.
X Mainz , 13. April . Der ultramontane Landtagsabgeord¬

nete Schriftsteller Wasserburg  ist gestorben.
X Niederwalluf , 12. April . Gestern Nachmittag fand hier

unter Vorsitz des Herrn Pfarrers Nazel dasellst eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung des Volksverems für da» katholische Deutsch-
lind statt. Es sprachen die Heren  Rechtsanwalt Keller hoff
aus Wiesbaden und Abgeordneter Dr . Lieber.  Beide Redner
betonten die Nothwendigkeit, daß daS Centrum bei der hier bevor¬
stehenden Reichstags - Ersatzwahl  mit größter Entschieden¬
heit in den Kampf eintrete,

Oestrich , 13. April. Gestern Abend hielt der hiesige
Raiffeisen'sche Darlehenkassenverein  seine jährliche General¬
versammlung ab. DerRechcnschaftsbericht ergab ein erfreuliches Bild
van dem Stand des Kassenwesens. Die Einnahmen betrugen im
Jahre 1896 69,629 .43 Mk.. denen eine Ausgabe von 60,639,79
Mark gegenübersteht. Die ausscheidenden Vorstands » und Aus-
schußmitglieder wurden wiedergewählt.

t? Lorch , 13. April . Unserem Krieg  e r ver ein  ist die
nachgesuchteobrigkeitliche Genehmigung zur Führung einer Fahne
nunmehr ertheilt worden. Die Fabne ist im Atelier der
Bietor ' schen Kunstanstalt  in Wiesbaden bereits in Arbeit
und soll im Juli eingeweiht werden.

(:) Weil ^ nrg , 12 . April . Am Samstag Nachmittag ver.
starb nach langjährigem Leiden unser hochgeachteteMitbürger Herr
Commerzienrath Rudolf Herz.

Handel und Uerlrehr.
? Frankfurt , 12 . Apri. Der heutige Wochenmarkt verkehrte

in lustloser Haltung , unter welcher die Umsätze von Brodfrüchlea
beschränkt blieben. In hierländischem Weizen war bei ausgiebigem
Angebot und geringer Bcdarfssrage des Consums der Preis ge¬
drückt, Roggen fand dagegen zu den ebenfalls ermäßigten Preisen
mehr Beachtung. Gerste ohne Geschäft. Hafer in Preis und Ab¬
satz nicht verändert . Mais mixed in gesunder Waare fortgesetzt gut
gefragt, während beschädigte Waare wesentlich unter Notiz an-
geboten blieb. — Zu notiren sind heute nach der Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 15 .75 —16.00 , kurhessischer
M . 15.— bis 15 .60 , norddeutscher M. 15.— bis 15 .60,
russischer M . 17.— bis 18.75, Redwinter M . —.— bis
—.—, neuer M . —.— bis —.—, Laplata M . 18.25 bis 18.75,
Rumänischer M . 17.50 bis 19 —, Roggen , hiesiger. M.
12.25 bis —.—, Westernroggen M . 12.75 bis 13.50,
Pfälzer M . 12.50 bis 12.75, ' russischer M . 12.25 bis 13.75,
Gerste, hies. Braugerste M . 14.50 bis 15.50, Pfälzer M . 14.50 bis
15.50 , fränkische M . —.— bis —.—, Rieügcrste M . 15.50
bis. 16.25, ungarische M . 15.— bis 17 .- , Futtergerste
M . —.— bis — , Hafer, hiesiger M . 12.— bis
13.—, Württemberg » M . —.—, bis Mk. —. —, bayerischer
M . 12. - bis 14.—, russischer M . 13.75 bis 15 .25 , ameri¬
kanischer M . 12.50 bis 13.—, Mais mixed M . 8 .30 bis 8.50,
Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata M . 7.75 bis
8.75 . Alles per 100Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl  unver¬
ändert . Es notirt nach Qualität : Wcizenniehl , hiesiges
Nr . 0 Mk. 25 .50 bis 26.— , feinere Marken Mk. 27.— bis
28.—, Nr . 1 Mk. 23 .50 bis 21.50 , feinere Marken Mk. 25 .—
bis 26.—, Nr . 2 Mk. 22 .— bis 22.50 , feinere Marken Mk.
23.— bis 23.55 , Nr . 3 Mk. 20 .55 bis 21 .75, feinere Marken Mk.
21.50 bis 22.50 Nr . 4 Mk. 18.— bis 18 50 , feinere Marken Mk.
18.15 bis 19.75 , Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 20— bis 20.50 , Nr . 1 Mk. 17.— bis 17 .50 , Nr . 2
Mk. 13.75 dis 14.25 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel fest. Es notiren : Wcizenschalen Mk. 4.30
bis 4.40, Wcizenklcie Mk. 4.20 bis 4.15 , Roggenklcie Mk. 4.40
bis 4.50 . Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loeo hier.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt:
Friedrich Han ne mann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Otto von Wehren:  für den Jnseratcntheil Aug . Peiter.

bis 18 .65 per Met . — sowie
. . . . . T P » schwarze, weiße und farbige

Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18 .65 per Met. — glatt!
gestreift, kaarrirrt , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca . 2 Millionen
Meter 046 1

Gin Kleiner Hnnd
(Männchen ), 8 Monat alt billig

I zu verkaufen, 20*
I Frankcnstraße 19, Htb. 1 St.

>!. Betten-

Lager

Emserstraße 19
Part ., ist ein Zimmer u. Küche

Isofort oder später zu vm.
8

mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres

178 Rheinstrake 91 , 2 ©t

Webergasse 56
Iklein. Laden mit Wohnung auf
I gleich oder später zu vermiethcn'
I Näheres 1. Stock. 417

von

l . Seebold ?
Martttktraße 9,

neben dem König !. Schlosse.

Fertige Betten , Möbel,
Polllerwaaren und ganze
Ausstattungenin jed.Preislage

Vollständiges Bett Mark 45—
Bettstelle
Strohmatratze

Rinnttberjl 36
I Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
I auch möblirt , an einen jungen

Mann vreiswürdig zu verm.

KrilWjse 56
I im Hinte»h., eine Parterrewohnung

von 3 Zimmern und Küche zu
vermiethen. 650*

Lecgrasmatratze
Deckbett
Kissen

Mark 14.
Mark 5—
Mark 10—
Mark 12—
Mark 4,

' Mark 45.-

ielch' edeldenkender Herr leih:
„ l einem alleinstehenden Fräul

!30 Mark . Rückzahlung nach
Ucbereinkunft. Offerten unter

I E H. 500 an d. Exped.  679

Vollständiges Bet t Mark 64.-
Französ .Bettstelle Mark 24.
Ztrohmatratze Mark 5.-
Wollmatratze Mark 20.
Deckbett Mark 12.
Kissen Mark 4.

Mark 64 .—

IMrLkgMIlnei
versende fracht zollfrei jeder Bahn¬
station unter Garantie lebender
Ankunft , 15 Stück jetzt reife
Legehühner mit 1 Hahn gemischte
Farben 22 Mk., 15 Stück mit
1 Hahn echte Italiener , fleißige
Eierleger 20 Mk.. 12 Stück riesen¬
große Enten 25 Mk., 9 Pfund

I hochfeine Gutsbutter 6.50 Mk
ML MUlller , in Buczacz.

Vollständiges Bett Mark 87
Muschelbettstelle
Sprungrahmen
Wollmatratze
Deckbett
Kissen

Mark 27.
Mark 20.
Mark 20..
Mark 15..

Mark 5.
~Märf877

sVollständiges Bet t Mark 116.-
Deckbett Mark 18.
Kissen Mark 6,
Svrungrahmen Mark 22.-
Wollmatratze Mark 22.
Muschelbettstclle,

nußd . polirt matt
und blank Mark 48.

Kleines S t e h schr e i bpult
I kleine Ladenth ekc  mit eichener
sPlatte für 15 Mk. zu verkaufen,

HeUrnnndstratzr 29.
I 2 . Hinterhaus parr . 17*

Westendstraße3
I Hinlerh . 1 St ., können 2 Wasch-
I mädcheu Schlafstelle erhalten.

Frankenstratze 24
|l St . erhalten bessere Arbeiter

Kost und Logis. 30*

Es kommen
"Mark 116.-

Kraill-Seidev. 95

SeiflenfaMea6.Henneberg (l  n.I Hofl.) Zürich.
Empfehle mein Lager in

Kneipp-Badewanneu«.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll»
badetvannen in allen Größen, zu ven bifiigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethen.

Heinrich Brodt 9
Spengler und Installateur.

3157_ __ Goldgasse 3.Mr Schuhmacher!
Scttiae Schäften aller Art in feinster Ausführung , u

billigsten Preisen. Maastarbcit innerhalb 6 Stunden bei:Fob. Llomer, Schgsle«f«bri!t,
477* Nengafse 1/2.

Betten mit Roßhaar - und Caboc-
Matratzen.

Mark 130.—
Mark 150.—
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfedern in jeder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiswerth : Kleider-
schränke Mk. 14— , Waschschränke
Mk. 17.—, Vertikows Mk. 20 — ,
Kommoden Mk. 20 .—, Schreib-
.jschc Mk.30 .—, SophasMk .30—
Divans Mk. 40.- . 3425

»ichtblüh.Frühkartoffel»
zum Setzen per Psd . 6 Pf .,

sowie ^laßnnin donnm 8 Pfd.
22 Psg ., per Mltr . 5 Mk. frei
in 's Haus geliefert bei 6 . kaust,
Landwirth , Hellmundstraße 31 . a

I Conserven.Junge Erbsen 1 Pfd.-D .30Pf ., 2Pfd .-D .50Pf.
8chne !dshohnen „ 2z , „ 35 „

Fst. Schn.-Spargel , 55 „ » 1 M.
s u Karotten, lornaten u Champignon,

(Mirabellen 1Psd.-D 45Pf -, 2Pfü .-D .80Pf . ^

kirnen u Kirschen 50 ,, 90 „
Erdbeeren, Reineclauden u. Aprikosen,
Erisehen fronen ttummsr Tose P50 M.
Est. Griesraffinade bei 10 Pfo. 25 Pf . _

J . Schaab , Graben str. B u. Röderstr - 18.

Geheimnitz
ist es mehr, daß KrebS -Wichse überall wo sie eingesührt
wurde , als die beste befunden worden ist. Es kann daher
nur jeder Hausfrau empfohlen werden , dieselbe zu probieren.

Dosen ä 10 und 20 Psg ., sowie Holzschachtelnk 5 und
10 Pfg . sind zu haben in den meisten ColonialwaarenAeschästern

DaS

Adreßbuch
von Wiesbaden nnd Umgegend

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe«
von WoknnngK . und Heschästsveränderungen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenomimn.

Gleichzeitigladen wir zur Destelruiig des Duche-
(SuvscriptionSpreiK W . 5.— ) ergebenst em.

Carl Kchnegelkerger St mt
(Inhaber Earl Schnegelberger)

Berlagshandlnng Buchdrnckerei
2995 26 Warsttstraßc 26.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lang- Laibe) volles Gewichti. 34^Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Werftbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Vlüthenu .ehl 5 Pfd . ü 17 Pfg Borschuftmehl 5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 P,v . ü 14 Ptg.

Ringäpfel Pfd 38 Psg ., 5 Pfd . 32 Pfg ., Kanergelee 10Pfd .-
Eimer M . 1.90 , feinste Zwetschenmarmeladt 10Pfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstinarmeiade 10 Pfh .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Psg ., bei 5 Psd . 22 Pfg.
Salatül ver Schopp. 40 Pfg ., Rübol per Schoppen 2 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Psg .. 5 Pfd . 42 Pfg.

der Lebensmittel Consumhalle Wresvaden,
° Jahnstratze 2. _3049

Harry Süssenguth,
15 Scäiwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanteriekaserne , 4688

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

UlliS S611 mit Aufsatz. 2 Kinderbcttladen.
' 1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch

und Ausziehtisch, Bogelhecken.
preiswerth zu verkaufen. 36*

GeiSbcrgstrafte 22 , Part.S :
Ihre Frau schützen. Rutzl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief .gegen 20 Pfg.
Porto . ll . Osolimann

| Ko nstanz (Baden) E. 25,131/662
welche ihrer Rieder-

. fünft entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
»ran Kremer , Hebamme,

1 Feldstraße 15, Part . 663

J üfnergaffe3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und«
LoaiS f. 8 Mk. die Woche. 608

Hasen
Izu verk. Hellmundstr . 31. 37*

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Weiner ’s
Me Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bester Mehl , keine Fabrikwaare . sehr ausgiebig, jeden
Tag frisch sabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstratze 12,  Laden im Hinterhaus, Part. 2767

Ein mittelloses Mädchen
wünscht ihr 2 '/, Jahre altes

Kind
ohne sonstige Bedingung

z« verschenke «.
Zu erfragen in der Expedition
diese, Blatte, . 86*

Lokaldampsschifffahrt August Waldmann
im direkten Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.

Fahrplan ab 11. April 1897.
Bon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle obere Brücke).
-oon j 'so* 2 , 0 3m 4 »o 5 »»* 6«o 7so*_

An und Ab Station Kaiserstraße- Centralbahnhof je 5 Min..spater.
Bon Biebrich nach Mainz (ab Garten zur Krone, untere Brücke

Wimu , 23W 580 680* 7m ;g »s*
An u. Ab Station Kaiserstr.- Ecntr.-Bhf . Mai je 15 Min. später.

* nur Sonn » und Uitrtage.
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ß ® Miettispsuche . « „

Kleine Villa Kleiner
Lagerraum,mit etwas

i Garten und
>ca. 5 —6
>heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.

M . 500 au die Expd.
d. Blattes.

in der Nähe der Jnsanteric-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süßenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht

IMmmg
non8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . ISO an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

für ein ruh . Geschäft zu miethen
qes. Offerten di. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Kirchgasse 56
im Hinterhaus ist eine Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen.  bull

tzcke Kismarld-Rmg
und Hermannstrafte 23 und
Bismarck Ring 11 .Neubauten
sind Wohnungen von 4 und — - 7“‘ÄfiÄn Villa iLahneck,

Ende Emserstraße, Beletage 3
große schöne Zimmer m,t Zubehör
per sofort oder 1. Juli zu ver-
mieib n. Näb . Parterre rechtsMkilstritz l.

Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Beamter
sucht zum 15. Juni ' hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör. Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an die
Expedition. 588

NknimferUG 6 |8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht . Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade-
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel,
heidstr. u . Schierstcinerstr. 2 . 177

WiilboWlöU4 ,
ist eine herrschaftlicheWohnung!
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm. ,
Schöne Fernsicht.^ Näb . 2 S t. 94

1
schöne~ Wohnung . 4 Zimerm

!Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermielhe n
Einzusehen tägl . von 10 2 Uhr
sr?nh. 3. Stock links. 101

fÄWg # " '...iWalramstraße 35
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder. nur . —- —
L>. Christmann, Goldgasse 151

KellmunMr.
Wellritzstr. 7

I heizbare Mansarde an e. einzelne
I Nerkon ru vermiethen. 197

1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai zu vermiethen.
Näh . Pa rterre.

Wevergasse 4cT
ein Parterre-Zimmer mit Keller
aus gleich zu vermiethen.  58s

Wevergalle
2 Zimmer u. Küche im Hinter«
haus aus gleich ru vermiethen.

Umstlüßk in
jg Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und

12. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraßc 81, Part . 29

Eine große Parterrewohnung be
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet,m
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. aus,, - ■,— -
1. Juli oder auch früher zu ver- £) « . 3 Zimmer , evkUt.
miethen. Näh . daselbst 1 St . r. \ & Plans . U. Keller pr . Juli ^

zu verm. Näh. Zimmer-
mannstr. 1, Part.  65s

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf¬
nahme in nur feiner ' Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gci.gen-
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 6 . W. 30 an die
Exped. d. Blatter . 803b

Mlirtes Mm
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben  595*

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Köimberß9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.

fießmumllir. Z3
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1 Mai zu vermiethen. Nah.
daselbst, Borderh . 1 St . r.  604

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444

Läden. Bikeaus.

Mjitzkntjöftlr. ff
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf , 1. April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr. 211a

WÄM 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,

!2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erfr. Nero-

Istraße 46 im Ladern_ 28o

WlllMtjllMG
Ecke kl. Schwalbacherstr. 9,
!,roße, helle, sreunbl., neu
g-rgericht. Wohnung, Küche,
Keller zu verm. Näh. Part

Ein oder zwei

lkkn hiict.-Zmmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » 7k an die Expedition
dieses Blattes . 094

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, ans gleich oder später
zu vermiethen. 271

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Elosett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8. an die Exped. ds.
Blatte? zu richten. 34*
gggS3§5S5^ S

Gesucht
2 Parterre - Zimmer
Mitte der Stadt für Vereins-
büreau. .
Näheres Hausbesitzer-Verein

Schulgasse 10.  664

ZU miethen gtsuihl
eine Wohnung von 2 Zunmer.
Mans ., Werkst.. Stall für 1 Pf -rd
u. Remis- sofort oder aus l . Julu
Näh . bei H. Sisert . Emserstr 69
Souterrain . _

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar«
biergeschäft. Offert , u . X. 8 . >00

an die EiM. d. ^l . ^ ^ 1860

/Lin einfach müblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151»

WWuM

SchmIböchnftlO 51
! sind 3 Wohnungen von je vier
!schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet
zu vermiethen. ^ 114

Auskunft crtheilt
Wilhelm Beckel.

Weinhandlung
Adolsstraße 14. rechts

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Be cker,

MchßcO 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 '.großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör , ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . l

lUnltamiltafie 8.
Beletage, 3 Zimmer m,t Balkon
billig zu vermiethen ._

.51

MaurMusstr.
Eck- Kl. Schwalbacherstraßc 9,
ist eine große Helle freundliche
neu hergerichteteWohnung . Küche
Keller ru vermiethen, Näh . Part.

Plalterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellcrräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M . aus
gleich zu vermiethen. 187

Roonstraße7
1 St . 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Röderstr. 33
Wohnungen von 3 Zim.. Küche,
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraßc 13. 129

2 Zimmer , Küche, Keller rus
gleich ob. spät, zu verm.  4 !8

snw
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . ^ ahnstr. 8

[bei Fr . Vetterling . 2bo

WlMilwss,ratze
Eckt der Schwalbacherstr .»

Laden mit oder ohne
Wolinunq aus gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.

fltinot , Sckwalbacherstr. 27.

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethm . .

Wilh. Becker . Porkstraße _

Werkstätten etc.

Drei Zimmer
miiZubehör , befferes Hinterhaus.
Näh . W-ilstraße 12, 1. g03

Grösseföhnüng
Mittel-Wohnung.

WälkmüWr? 30
4 Zunmer , Balkon u Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
medrer. Pferde zu verm 202

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährig «m Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchenlliche Cur.
Offerten mit Angabe deS
Preise « postlagernd nach
Köln u. H. K . 101 . 374b

%\t vollständig
renov . Villa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
m verlausen durch

j , Cbr GIUcKlieh,
2402 Nero straß- 2

Mllä
im Kurviertel sehr »reiswürdig
ru vermiethen. Offerier unter
A B. >00 »ostlag. Schützenhofstr

OOOOOOQQÖ
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts.
qebäudcS, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig z» vm.
Näherer Parterre.noooooooo

Na chwei slich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
ui übernehmen ges. Gefl. Off.
u.  N . 52 a. d. Exp. d. Bl . 674*

N-llsgllce 31
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Stage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder I . Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

MoMtnlkaßt 2a
Neubau . Bel -Etage -n:h r gr
Zimmer . Balkon . Küche u. reicht
Zubehör, zu oermielhen. Näh
^lenorenstraßr 2» . Part . 36
MWöWtiPiftf

Römerberg 24
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.
bei H . Zboralski.  195

Römerberg 10
ist « ne kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermiethen.  611

Werkstätte
, 11 Meter lang , 8 Meter vrett.
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evl. weitere Räume , preiswetth

!zu verm. Mühlgaffe 9 . 457

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sosori

tväter ru verm. 2^8^

Römerberg 16
Dachl., t ,chr schöne große
Zimmer und Küch> tür 20 M.
per Monae zu vermilihen , 351

L. Meurer , Luiscnlir 31.

Werllftätle .
| groß-, helle, mit großem H°lz-
schoppen per sosorr zu ve m.
Näh . Nerostraße 28 im Lade».

SchaGstrchk 13
Dachwohnung . 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Jul,
zu vermiethen. 603

Kleine Wohnung.
Dleichftraß- 20

(fitb Part .) ist eine Wohnung
v? n 2 Zimmern . Küche nebst
Zubehör °u, 7 ^ v» m.
Nähere« Vorderhaus . nn - St .-g-
links.

Helenenstraße3
2 St ., freundliche Frontspitzwohn
3—4 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Anzus. von 10—12 Uhr
Vorm . Näh . Part . 525

KtlimnilWGk iv
zŵ Mansarden auch Küche all
»n rubiae Leute so, verm. 528

Hellmundstr.41trontspitzwohnung. HinterhausZimmer und Küche zu verm.
Näb im Laden. 964

211213332
Stall . Keller etc.

Sleingasie 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zwe,
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per sofort zu
verm. Näh . Port

Stallung Ü".!T
Adlerslratze 56

Watramstr. 4
neu hergerichletr abgeschloffene
Wohnung » zwei Zimmern u.
Küche aus gleich oder später zu
verm., Näh . 1 St . 362

Stallung
lüi 3—4 Pstroe nebst Futter-
rauin zu vermiethen. Miethe
kann für geleistet« Fuhren ver¬
rechnet werden °4v

Näh . Geisbergstraßr 46.

Walramstraße 20
ig eine Wohnung von 2 Zimmer
uno Küche zu verm 1422*

Rbeinstraße 58
Stallung für 2 Pserd.
Kutscherzimmer zu verm.

iec,

Wallramstr. 20
ein Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu
vernüetben. 627*

MN Thorsahrt , Werlstälke, Mag<̂
zu, und sonstige Räume in welche-
früher -in Geschäft mft gut^
Erfolg betrieben wurde ist
einer Wohnung zu vermiethen.
Nähere» Röderallee 34 . »«"
Parterre.
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Diamanten-Negion en.
: Roman aus der New. Iorker Gesellschaft.
, Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

15) (Nachdruck verboten.)
Da öffnet sich die Thür. Ein junger Mann von

etwa dreißig Jahren tritt ein.
Walter springt hastig empor und eilt auf ihn zu.
„Wer sind Sie ?" fragt er erregt.
.Mein Name ist Brown, Dr. Brown. Kann

irgend etwas für Sie thun?"
"Ja. Lassen Sie mich heraus aus dem re teufeltcn

Raum 1“
Beschwichtigend legt Herr Brown seine Hand auf

Walters Schulter.
»Gewiß, gewiß. Dr. Weffelhoff wird Ihrem

Wunsche nachgeben", erwidert er milde.
Walter blickt ihn erstaunt an.
„Dr> Wesselhoff? . . . Ich kenne den Namen. . . .

Er ist ein berühmter Specialist fürNervenkranke, nicht wahr?°
„Jawohl, mein Herr."
„Nun, und was habe ich mit Dr. Wrsselhoff

zu thun?"
„Sie befinden sich in seinem Hause?'
Walter tritt in höchster Verwunderung einige

Schritte zurück.

„In seinem Hause?" wiederholte er langsam, als
könne er den Sinn der Worte nicht fassen. „Warum
bin ich hier?" .

„Sie — Sie fühlten sich in letzter Zeit nicht ganz
wohl und sind in Dr. Wesselhoffs Behandlung?'

..Behandlung? . . . . Wollen Sie damit sagen,
)aß ich ein Patient des Dr. Wesselhoff bin? fragt
Walter, bleich vor Schrecken.

„Ja. mein Htkr — für kurze Zeit, bis es Ihnen
wieder besser geht?"

Walter sinkt auf die Chaiselongue. Eme Ent¬
lang blickt er schweigend vor sich hin. Dann fragt
er hastig:

„Wer hat mich hergebracht?"
„Ihre eigenen Verwandten, mein Herr. 1
„Das ist nicht wahr. Will man mich zum Ver¬

rückten stempeln? Ich habe meine fünf Sinne geradeso
beieinander wie Sie selbst!"

Die Zornesröthe steigt Walther zu Kopf bei dem
Gedanken, daß man ihn für einen Geisteskranken hält

Wir wollen darüber vor Dr. Wesseihoff's Rück¬
kehr nicht sprechen" sagt Dr. Brown beschwichtigend.
„Er wird Ihnen alles erklären."

„Bis zu Dr. W-sselhofs's Rückkehr? . . . Wo ist
er denn? . . . Wie lange bleibt er fort?"

Walthers Erregung wächst. . . . Die Zeit ist kost¬
bar. Es treibt ihn förmlich, die raffinierte Diebin auf
zustöbern. . . Und welche Angst wird sein Vater um ihn
ausstehenI t t _ ,

„Dr Wesselhosi wurde vor einer Stunde durch ein
Telegramm an das Krankenlager seiner Gattin gerufen,"
erzählt Dr. Brown. Er hofft, den vermeintlichen Pati¬
enten von seiner fixen Idee, daß ihn jemand bestohlen
habe, abzulenken. „Frau Dr. Wesselhoff weilt seit Wochen
bei Freunden zu Besuch und ist dort gefährlich erkrankt.
So bald wie möglich kehrt Herr Dr. Wesselhoff aus New-
Orleans zurück." , „ , ,

„Er reiste nach New-Orleans? Und ih soll hier
gefangen gehalten werden, bis er zurückkehrt? ächzt
Walther, indem er sich mit beiden Händen durch das
lockige, blonde Haar fährt. „Rein, ich will nicht, ichw U
nichtI" ruft er mit dem Fuß ausstampfend. „Ich bin
kein Verrückter, und ich werde mich aus dieser Gefangen
schast befreien— wenn es nicht anders geht mit Gewalt
Lassen Sie mich heraus, oder—"

Und er stürzt sich mit geballten Fäusten und zorn-
rothem Gesicht auf Dr. Brown.

Langsam weicht dieser zurück, den Blick fest au
Walthers Augen gerichtet.

Sofort schwindet die Erregung des jungen Mannes;
seine Arme sinken herab.

Dr. Brown verläßt, rückwärts schreitend das Zimmer.
Ein zufriedenes Lächeln umspielt seine Lippen.

„Da sieht man, wozu das Hypnotisieren gut M,
murmelt er. „Dr. Wesselhoff hat Recht: durch nichts
zähmt man Wahnsinnige besser, als durch Hypno.rsmus.

Wohl eine viertel Stunde lang starrt Walter, den
Kopf in die Hand gestützt, wie geistesabwesend vor
sich hin. Plötzlich belebt sich sein Blick. Er bückt sich
saftig und hebt ein Fleckchen graugelben Tuchstoffes vom
Boden auf. . ^ ...

„Wahrhaftig, das abgerissene Stückchen vom Kiew
jener säubern Frau Vanderbeck!" murmelt er erregt.

Wie kann es nur hergekommen sein - Wahrschein¬
lich hat es sich an dem rauhen Stoff memes Bein¬
kleides festgesetzt und ist bei meinen lebhaften Bewegungen
heruntergefallen. . . . Wirklich ein wichtiger Fund. Er
oll mir helfen, die erbärmliche Schwindlerin auszufinden.

Sorgsam steckt er das Stükchen Tuchstosfm sem
Portefeuille. Dann durchsucht er das ganze Zimmer, ob
ich irgendwo Gelegenheit zum Entweichen biete. . . .

Nichts. Er ist Gefangener und muß Gefangener
bleiben, bis Dr. Wesselhoff zurückkehrt. . . . . Oder ist
die ganze Erzählung von dem berühmten Nervenarzt nur
eine Finte? . . . . Hat man ihn vielleicht -me Falle
gelockt, um ihn unschädlich zu machen? . . . Befindet er
sich gar in den Händen einer ganzen Räuberbande?

Er grübelt und grübelt. . . - Wem Antlitz röh t
sich mehr und mehr; seine Augen glühen; sein Puls
chlägt rasch und unregelmäßig. Ihm ist, als solle er

wirklich wahnsinnig werden. . . .
Als Dr. Weffelhoff nach drei Wochen von dem

Krankenlager seiner Gattin zurückkehrt, findet er seinen
neuesten Patienten im heftigsten Delirium der Nerven-
ftcbcts *

des Arztes größter Verwunderung hat sich
während seiner Abwesenheit niemand um den jungen
Mann gekümmert. Jetzt erwartet er täglich das, sa fiund-
lih, das Erscheinender Frau Oliver, Mutter des Patienten
oder ihrer Schwester der Frau Vanderbeck.

Den Arzt interessiert dieser eigenartige Fall von
Monomanie derart, daß nichts ihn gerade zu der jetzigen
-zeit aus New Nork fortgebracht haben wurde, wenn
nicht seine Gattin in ihrer schweren Erkrankung nach

**m So °üb!rtteß*er für die kurz- Zeit seiner Abwesenheit
den Patienten seinem bewährten Assistenzarzt Dr. Brown,
gab ihm genaue Rathschläge betreffs der Behandlung des¬
selben und eilte südwärts, wo in der Nähe von New-
Orleans seine kranke Gattin bei Freunden aus einer
Farm weilte.

^Fortsetzung folgt. )

Neues aus aller Welt.
— Der Lebensretter des Zaren. Als der jetzige Kaiser

»on Rußland als Kronprinz in, Jahre 1892 Japan bereiste, wurde
er bekanntlich von einem japanischen Fanatiker angefallen und ver-
wundet, und er wäre sicherlich getödtet worden, hätten ihn nicht
zwei Jinrikschazieher gerettet. Sie erhielten jeder zum Dank- so-
fort 1000 Rubel und eine ebenso hohe Rente bis zu ihrem Tode.
Einer von den beiden Rettern, Namens Jtschitaro Kitagaitschi,
schickte später dem Zaren zur Krönung durch den japanischen Ge-
sandten Feldmarschall Marquis Yamagata ein schöner einheimisches
Kunstwerk. Der Zar nahm es dankend an und ließ seinem Lebens¬
retter als Gegengeschenkeine kostbare Cigarrentasche übersenden und
ihn zugleich einladen, einmal nach Rußland an seinen Hof zu
kommen. Kitagaitschi erwiderte mit ehrerbietigem Danke, er werde
«S thun, sobald die sibirische Eisenbabn hergestellt sei.

— Der „Sonntag der Dienstmädchen" bildet nicht
selten einen argen Streitpunkt zwischen der Herrschast und der
Köchin, resp. dem Stubenmädchen. Man ist hier nicht allein haustg
verschiedener Meinung, wie oft der freie Sonntag sich wiederholt,
sondern auch bis auf welche Stunden er sich ausdehnt. Ja es ist
sogar bestritten worden, ob man nicht auch am Mittwoch zuweilen
.seinen Sonntag" haben kann, wenn nämlich der einzige Geliebte
nur an jenem Wochentage frei hat. Zu dieser „SonnkagSsrage
sei hier ein interessanter Beitrag neuesten Datums geliefert: Die
Frau eines Berliner Lotterie-Einnehmers hatte ihrem Mädchen er¬
laubt, am Sonntag auszugehen, aber als Bedingung hinzugefügt,
daß die Zofe höchstens dis cts Uhr wegbleiben dürfe. Es war
dieser Zusatz um so wichtiger, als daS Mädchen keinen Haus¬
schlüssel besaß. Die dienende Schöne will nun allerdings ver

standen' haben, daß sie'7,bis nach eis Uhr" forsbleiden könne. Und
in diesem Glaube» kehrte sie erst gegen 2 Uhr Nachts nach Hause
zurück. Sie ktingelte, aber es öffnete Niemand. Endlich ging sie
kurz entschloffen nach dem nächsten Polizei-Bureau, wo sie ihr Leid
erzählte und auch einen guten Rath erhielt. Und der war ? Am
folgenden Morgen bekam die Frau des Lotterie-Einnehmers eine
— Hotelrechnung für das Nachtlogis ihres Mädchens. Möglich ist
es daß sich aus der Angelegenheit noch eine Klage cntspinnt, und
es' wäre in der Thot interessant, die ' Meinung des Gerichtes>n
dieser„Sonntagssrege" zu hören. '

— Ein ärztliches «ntaot ferrible . Ein englischer Arzt,
Dr. Josephson, erlangte in den vierziger und fünfziger Jahren
durch seine imgewöhuliche Grobheit eine Berühiiitheit, die bis zum
heutigen Tage vorgehalten hat. Eines Tages wurde er zur Her¬
zogin von M. gerufen, die ihm des Langen und Breiten die Äymp-
lome ihres Leidens vortrug. „Ein Ei und eine Tasse Thee zum
Frühstück", lautete das Urtheil. „ein zweistündiger Spaziergang,
ein Stück kalt-S Roastbeas zum Lunch, wieder zw-, Stunden
Spazierengehen, ein Cotelette zum Abendessen, um Zehn ins Bett
und kein- Wagensahrten.» „Aber Herr Doctor, unterbrach ihn die
hohe Dame, wiffen Sie denn nicht, wer ich bin ? Wissen Sie
vielleicht, war ich bin ?" „Ja wohl, Madame." lautet- die grau¬
same Antwort, „ein altes Weib mit einem verdorbenen Magen .

— Das ..Meisterwerk des menschlichen Geistes"
war in Thiers' Augen in Momenten, wo er sich einmal gütlich
thun wollte, ein provenqalisches Stockfischgericht, wie er denn mit
seinem Landsmann Mignet der provenyalischcn Küche sehr zugethan
war. Nach dem 24. Mai 1873 wurde Thiers durch ärztliche Bor.
schrift sein Lieblingsgericht untersagt und Frau Thiers und seine
Schwägerin Fräulein DoSne wachten ängstlich darüber, daß der

M ^ WV ^ Ichtŝ eimr ' Gesundheit Unzuträgliches zu sich nahm
Aber der alte Hausfreund Mignet schmuggelte doch nochh», u»d
da in Papier gut verpackt, die kulinarische Contrebande ,N Thiers
Arbeitszimmer ein. Unter dem Borwande, daß st- etwas sehr
Wichtiges und Ernstes zu verhandeln halten, schlossen die de,dn
Freunde dann die Thüre ab; nachdem sre an dem Inhalt der
Büchse sich gelabt, öffnete Thiers einmal die Thüre sperrangelweit
und sagte in begeistertem Tone, daß die Damen es hören konnten.

Oui mon eher Mignet , c’est le chef-d’oeuvre de lespnt
humäin !“ (Lieber Mignet. das ist das MeisterwerkM  JJUdg
Geistes!) Leider sti-cß die wachsame Frau nachmals doch auf die
Büchse, welche den kostbaren Inhalt barg, und Mignet durste von
nun an keine solchen„Meisterwerke" mehr unter dem Arme in
Thiers' Kabinet mitbringen.

— ,O. das thut nichts, ich bin em Pommer. Von
der Leutseligkeit des verstorbenen GeiieralpostmeistersD- «.Stephan
wird ein Beispiel mitgetheilt. Bei einer kalseilichen Ho laicl
welcher der Verstorbene mit hinzugezogen war, stieß derselbe3tem-
lich heftig mit dem Kopf gegen eine von emem L°k°-c» herum-
gereichte silberne Schüssel. Als der La,a, nun vielmals um En
schuldigling bat, sagte Herr v. Stephan lächelnd: „O, das lhut
nichts, ich bin ein Pommer!"

— Postalischer Humor . Die Postbeamten haben mit
Rücksicht auf des Staatssecretärs von Step ha  n 's Voraussicht-
lichen Nachfolger, den Unterstaatssccretär Fischer  ihre altt Lc-
zeichnung als „Stephansjünger" ausgegebcn und nennen sich»ctzt

F i s ch e r k n a b c n "
— Amerikanisch . (Aus dem Bericht einer SchiffSerPlosion) :

Glücklicherweise war unser Berichterstatter an Bord und von de»
Lippen deS Sterbenden haj>en wir folgende Einzelheiten erfahre». . . .
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Zur Beachtung
für Jedermann!

Insbesondere

Hotels, Penstonrn. Fabriken,
Ziegeleien!

_ 41 Mioliels - 9

Nene Möbel:

fourmrt, 42—54 M., compteire ^ . aarantirt

»SäÄ  Ls
Möbelhandlung , Walramstraste »« , 2 Tr.

Salteste lle der elcctnschen Bahn.__

Kohlen

2EUe“- r "‘2
werden verkauft

Grotze Posten Steppdecken in großer Auswahl,
türkische Muster, Stück

Gntgefüllte Oberbetten vonlk . 10 .00  an
Gntgefüllte Kiffe» von ICTT '^ T ’ZT ' '  der ' seinen LedarH

m .uKJ * *® 0 **  Geld spart Jedermann »äs

Strohsäcke, Matratzendrelle und - Bettbarchem, - - - -
Bettfedern Pfund von6© Pfg *u‘anu» . _ _ ttnh unseres ntebt.

billigster und bester Hausbrand ^ pfiehltm stets frischen
Bezügen IF *! 8! llijZ W

Hirschgraben 18a, zunächst Eck-

w allen vrössen , solide und dauerhafte Ausführung |
! empfiehlt zu billigsten Freisen.1 Wilh . Unverzagt,

Eisenwaarenhandlung,
1385 __ 30 Langgasse_ 30^

fakturwaaren, Wäsche und anderes mehr.
Sächsisches Waarenlager

AI. Singer,
2 Ellen bogengasse2. 3 Michelsb«rg_ .

Harry - - , . .
Soacial-Geschäft für die SattlerBranche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

»rss ? — •Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutsnsilism

. . hihi _

Schuhwaar en.
-« LZMOWW
Joseph Fiedler,
" Mauritinsftraste 9.

— - . _«I iTi I _ _

Ml -AttbkGnjWliiWkch
®tert « clrtc600SM . Mi .g>i-d-rsta»d- 2 » 00

1 Aufnahme gesunder Personen lns zum
Alter von 48 Jahren . i

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: q?eu,>
Lellmundstraßc 37, Maurer , Rathhaus, ^ rnmer
Nr . 17, Lenins , Karlstraße 16 sowie der Kästen-
bote Noll -Hussong , Oranrenstraße 25. 38

J  Hotel und Restauration ^

9 _ _
Geschäfts-Verlegung.

Meiner wertsten Kundschaft, sowie einem verehr
lichen Publikum zur Nachricht, daß rch memM» «ss

Nengaffe 33 ■» „
]qm  Hochachtungsvoll 662

Job . Cbr . Eandroclt , Schuhmacher meister. _

igofdminefrSndititrie
Sachgemässe Information « theilen>

Schober& Dömtz, und London®.c
rwhall House, Copthall Avenue

i „*nr Oranienburg“ i
^ 59  Wiesbaden , J
b Eckc  der Albrecht - ii Orantenstrasse -
5  vis -h-vis dem neuen Genchtsgebaude . ^
5  Bequem eingerichtete Fremdenzimmer _ KaUeund |
,j? warme Speisen zu jeder ageszî . __ vorzügliches
!f  WÄ , » d Apfelwem. j,e -  K.ff«,Thee,Mlteh.tc. J
$ Aufmerksame reelle Bedienung. g
J 3216  Philipp Friedrich , jg
iTmuigauT gaMnTigimmrfi

SM ^ mî Wghäüs
9 Schwalbacherstratze 9

, M C . Weiner . r .̂ iSlV * » .,,

Neue Möbel
te4S SÄ " 5JS

an, lackirte Betten von 48 M. an Dtenstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. oh,  Strohsack
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr
stühle3 M:, groß- Auswahl in Kommoden, Kleider
schränke, Vertieows, Schreibtnche, Secretare, B ff ,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plu '^ ntture ,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.
^ Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Munich auch Zahlun̂ -Er!cichl« m>S- '
1 PhilinP Insulti5-
2 - Mehrere gebrauchte „

-- Zur Confirmationszeit
bringe meine ©pecialitäten Schmuck- « . Ledcrwaare«m.i,. hilliallen Preisen tt

Bitte Auslage» zu beachten. -
- — ~ - X.  Qualität,SWP- Bitte I

Mee
allen Preislagen,

' ' ^ Kisten,
rn
V, und Vi
empfiehlt

sowie einzeln
3607

W. Bohmann,
23 Römerber g 3»

$ Elegante Herren -Anzuge i
!M liefert nach Maaß non 4 « Mk. an. Confirmanden - ü

Anzüge von 28 Mk. an «g
A Da ich weder Lademniethe noch Zuschneider zu
Z habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeft .

ch ^ PIeoüse?,' Schneidermeister, l.uis«nstr . I8̂ ll <'
H »» " Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. \
18L - — =" ‘ k

Heute Sonntag:Grosses Concert
d-r b- ' i -b. - - «" «̂ TuT

©intritt: 20 P, .. an « °ch<nta«m - sr-I.
worn freundlichst einladet  v . Wolfir t .- . 1263

Georg Ockel,
is - Kntm - ch - r,

Empfehle mein Lager in

Kerren- und Knabeichuicu und Mützen
^ in . „her Auswahl zu den billigsten Preisen. 3036

Alle Reparaturen schnel^ tndbillifp

46.

Abonnements auf sämmtliche
ModenJoupnale

' Zeitschriften rc. werden erbeten und fchnellstsn geliefert.
' 665* Jos . Dillmann , Buchhandlung, Neugasse

f Möbel und Kewen
»»> Mt » i» ». »<". <

'HlnitiscD pi. Fts, 11 Pf., SotatleM pt ra>“ IV.
Schweinefleisch pi.f»Pf„ausgelassenes Fett pr. ffo,«»JJ;
fttts Römerberg 33 , Tboreingang  zu Haben.- ____ _—.—

skt).Tdockum*cJ)olffd
prakt. Thierarzt

Bi8marckring 15.
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
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Wird unter dies« Rubrik
«ine Anzeige für dreimal
bestellt, s° ist die vierte
Aufnahme _
IMF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition - inznlrefer «.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

TORF- ~
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
31 Rheinstratze 21.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt , Jahnstr.

Damen
finden diScrete Aufnahme bei |
Hebamme Frau K Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

KoißmmdmUridkr
werden billigst angefertigt,
418*_ Röd-rstra ße 30, Part.

Für Gärtner « .Villen
besitzer!

Uuterzeichncter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tanne .:, Ziersträucher -c. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baehert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt j

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

Unterricht
Wäschr -N °°AL
Stopfen , Namensticken, Ouartals-
kurse 30 Mk ° Bewährte Methode.
Vivtor 'svdv Frnuvusohul « ,
Taunusstraße 13 .' 2923

Eröffne
am 13 . April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt -Monogramm¬
und Goldsticken.
Joseftne Fiedler-Hilz
a Steingasse 2,
_ 3. Stock rechts.London.
iEnglisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freund ! Aufn . Mäsa . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
8 . E Besonderes Pensionat für
Damen. 370b |

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  SR . 50 Pf « an her-
gestellt. Margaretha 8täo !<er
Frankenstr . 23 , Part . 157  |
^ ^ amen - und Kinder-

kleider elegant sowie einfach
werden in und außer dem Hause
angefertigt , Schachtstraße20 Part.

Heirathen
jwerden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter 2 . Z. 107
q, d. Exv. d. Bl.  442

Alle Sorten

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann « nntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal . Magenbcschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).Sie danken™*ganz gewiß, wenn Sie nützl

Belehrg. üb. neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfq . Porto . 8 . Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Käufe und Verkäufe Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbergstraße 4

Gebraucht . Md ,-« — » 7
zu kaufen gesucht. Offerten mit ( MNeNsieMeM kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter jw . jr. 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

zum Einsaffen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46.  548

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

ilnkuf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 345

Tapeten!
Natnrelltapetenv. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Lehr. Ziegler, Minden in Wests.

fLin Kindersitz - und -Liege-
>2- wagen billig zu verkaufen.
Frankenstraße 25 , Seitenbau.
1 Stiege links ._ 672*

ZU verkaufen.
einfaches Bett und 2 eiserne
Schilder , Luisenstraße 2, 1 St.

i

-sseasg - -MUSS - -3* * * 5-

werden billig und dauerhaft ge¬
flochten. W . Petry
gaffe 56, 3 St.

Strümpfe
werden angestrickt 25 u . 30 Pfg -,
neue 50 u . 60 Psg . 665*

Kirchgaffe 32 , 3. Stock.

Heirath.
Ein ält . Herr mit eig. Haush.

sucht sich mit einer alleinstehend.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathen. Off
unter R. 53 an die Exped. d. Bl.
bis znm 16. d. Mts . erb. 673*

Neue Sendung in
Putztüchcr

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg-
beste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
Stück. Wisch- « . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher, ä.8,15,20, -5,
30 und 40 Pfg . per Stuck,
Haudtücher . fl 7 , 10 , 15. 20,
25 und 30  Psg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Pein Amu _
für alle Steuerangel, rechts¬
kundige Schriftsätze jcd. Art.
Nachlaß-Regul.. Vermögens-
Verwaltungen. Bücher-Ein-
richten rc. befindet sich fortanHartintstr.ßn.l.Platterstr.

Gefl. Aufträge, auch briefl.
und ouSwärt. werden prompt
und verschwiegen erledigt.
Loesser , Bücher-Rcvisor.

Den berühmten
blau-weißen Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen L . Rettemueyer,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164
kNÜ seltene Briefmarken^
IVV vonAustr .,Bulg .,Cap .Ceyl.

>Chil. rc. rc., alle verfch. — gar . ebl.
nur 2 Mk ! Porto extra. Prcisb
qr. E . » ayn . Naumburga . S . 320

Bringe meine
amerikanische

Dampf- Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leimet »,

3117 Schachtstr. 22.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anaei sowie

^Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladcn.

D «»

^ur *ße4e([4chaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Gebraucht. Kett
| (nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.

11. 42 an die Exped. d. BlattesGünstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur paffend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr, 30,
2 . Stock

Zn verkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phatzton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karrcn , „ 568

Wellritzstraße 16 , 1 St . r

HellbraunerBoxer
(männlich), 40 Ctm . hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig
abzugeben, 548
Kellerstraße 11. Gartenh . 1 St . r.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 691
Wcllritzstraße 16, 1. St . r.

Altes Eilen.
Metall , Papier , Lumpen, -c. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
,enommen.  379*

Nene ev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlagc des
Raff. Colpoatage-BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part.  a

Ein gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und HundSbütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5 , Htb.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aussatz  und Breack, billig zu

iverkaufen. Sedanstraße 11 609

Ein gut erhaltenesPiaumo
(Biese) prciSwürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellenbcrg,
Mufikkhicnhandlung , gr . Burgstr.

Einladungen

Programme

Liederbücher

Tanz karten

Tafel - und

Festlieder

Diplome etc«

die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hanneiann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im I âden befindet.

lia Killtest®«!
mit abnehmbarem Bock zu verk.
651* Kirch gaffe 56.

ichtblühende Früh -U. Futter-
Kartoffeln billigst zu haben

bei P . Göltet,
667* Schwalbacherstraße 47.

I leichtblühende Frühkartoffeln|il zum Setzen pr.Pfd. 6Ps.,
I sowie Magnum -Bonum 8 Pfd.

22 Pf ., pr . Malter 5 M ., fortz
I während zu haben bei

G. Faust, Landwirth,
Hellmundstr . 31.

Gnltthalt. KMrö
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.

, -J . Krttk«,
Kleider- und Küchenschranke,
SophaS, Spiegel, Gallerie-
schrank. Tisch. Stühle billig
zu verlause» Saalgaffc 3,
Hinterhaus. 584*

IflKin vierrädiges Hand-
1'» Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Einser-
Istraße 69, Souterain.

Ein eleg. nußb . polirtcs
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten ^

2 Rollschuh

•in Kindersitz- und Liegewagen
—' billig zu verkaufen,

Frankenstraße 25 , Stb . 1 St . l
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helcnenstraße 13, 3 St . r . 439*

gut erk̂ zu verkaufen.
Oranieuur. 25, Hth, 3 Tr.

wäude
zu kaufen gesucht. Offerten mit

I Preisangabe sub . J. Sch . 22 >an
I die Exp, d. Blattes.

Ein schöner
Kwdersttzwase«

billig zu verkaufen,
^ömerberg 17, Dach.

Ei « Kindersitzwagen
billig zu verlausen , 28*

Frankenstraße 3, 1 St.

Kuch»
zu Einsaffungcn zu verkaufen,

I Helenenftraße 21.  413

liilill
von A. eörlach,

■ 16 Metzgergasse 16
empfiehlt in größter Auswahl
und zu den bekannt billigstenIPreisen, alle Sorten ArbeitShosen
Tuch- und Buxkinhoscn, Englisch-
Lederhosen, versch. Qual .. Sack

I röcke, compl. Anzüge, Hemden,
1Kittel, Lackirer-, Maler - u. Weiß-

binderkiltel. blauleinene Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter passende Klcidungs-

lLücke. 6«)*

. Qual Rindfleisch 60—B4 Pf.
Kalb- u . Schweinefleisch zu den
billigsten Tagespreisen empfiehltL. Eichhorn,
669* Drudenstraßc Nr . 1.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

Innn Briefmarken,ca.180UUll Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
G.  Xechmeyer , Nürnberg.

Satzpreisliste gratis/ ^ «
/Ciin noch sehr guter Köch¬
in Herd (100  M .) steht
Umzugshalber f. 50 M . zum
Verkaui : Emserstr 61 . Part

"Schöner « iichenschrank umt
GlaSaussatz, guter Schreibtisch,
und 6 Patcntsiühle zu verk..
Hellmundstratze Lt»,

2 . Hinterh . pari.

1 Krnderpult
mit Geradehalter,

| Eichen-Holz Hausthüre
(2 Flügey

billig abzugeben
Tbeodorenstraße 1.

Butter Butter
Butter

k Pfund Mk. 1,10 u. 1,15, pr.
frische Landeier k Stück4 u.

i5 Pfg .. im Hundert billiger.
Tedanplatz 8,

666* Ohl-

billig zu verkaufen. 546'
Raderkiraße 19. 3 St . rechts.

Feberrollchen
neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. Kilb.
Steingasse 25 . 553

1 Bett mit hoh. Haupt,
1 Küchenschr., Deckb. 12 M.,
1 Kleiderschr. Ithür., 2Petro¬
leumkocherk 1M. Saalgasie8
Seitenbau1 St . 604

Limburgerkäse 40 Pf ..
Kuchenmehl von 15 Pf. an,
Zwetschen?r. Pfd.20 Pf . an,
Süßrahmbutter 1.18 M.,
25 Eier (große) 1.20 M.
Gust . Hrning » Karljir. 2

Ein höchst, st Silder¬
regen , eine hochstam.
Tranerpstaume . ri»-
dito mit dnntem Ka«v
(schon fruchttragend) sowie
Johannisbeerpfianxe«
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Mb . 1 Stge.

Ein gebrauchter

Kmddmm
sowie 2 kleine Karrnchen zu
verkaufen, Frankenstraße 27, I 1

jerschicdcne Stühle u . Tische
«Lchcnschrank. billig»u

verkaufen, Wellritzstraße 39, p. u
Grvrancht «-'

zu verkaufen, 25
1 Roderalle6, Much part.1



No. 89.

«nd sonstige

(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Wie«. Schneider,

Langgaffe 43 , 1. Et-
- . 310*

Pb " Preisverzeichnisse gratis und srankv.

Julius Praetorins,
Samen- u. Kaalenhandlnng,

,t No. 28 Kirchgaffe No . 28 , Ecke Faulbrunnenstraße

Seite 4 Donnerstag
Wiesbadener General-Anzeiger. 15 . April 189?

Hermann Brann
WIESBADEN

Langgasse

> Karl Fisclibacli,
>

Ich habe einen Posten

Schirmfabrik,

^ Langgasse 8.
j Lager nur eigenen Fabrikats.

%rSämmtliche Neuheiten, r
0 . Anfertigen auf Wunsch
% in allen möglichen Stoffen und Farben.
£ Feberziehen und Repariren der ^
% ScMrme jeder Art . 3486 ^

schnellstens damit zu
orjähriger Saison gum 7 lS Hr ^dem̂ Selbstkostenpreis.

"E -<*£ SJÄÄtlÄ « . «Mun«:
ca. 1ÖO Herren -Anz üge ^ 2 » . 33. 88  w ^

jcljtliuf Ntr. 10, 12, 12, au VIS au.
ca . SO Jünglings - Anz üge ^ m , , )6 l8 22 äB 6ia  ae,

jetzt nur Mt . », lö, 14, l'< vis hl
ftttetK M 7. 8 , 10 , 12 bis 15,

jetzt nur .Vit. o.'hj.
Einzelne Sacbröcbe » "««« et ®

sajr ftaunend billig. MI
An Theil di-ftT - °chm ist « « m°m Sch-uftnsi-r « WM ■Coufirmanden-Anzuge

^10 , 12 , 15 , 18 , 21 , 25 bis 40 Mk.
Außerdem ist mein Lager für die « ssia

Frühjahrs - und Sommer - Äaisou
,m einfachsten bis zum elegantesten Genre aufs Reichhaltigste sortrrt.

ZA. ISO Knaben - ina % ©

ffermann 73rann
Langga ^ ise

'ffermann J3rann
Langgasse

Constrmanden Anzuge
8 bis 15 Mark,

HerreuAnzüge von 10 Mark an,
Filz - unv Strohhüte billigst,

rin großer Posten HerrenZugstiefel von 3.50,4.50 bis 10 Mark,
Arbeitsschnhe 4.50 bis 5 Mark,

Damen Halbschuhe , braun und schwarz,
von 3.50 Mark an,

größte Auswahl Kinder -Schnü ^ und
Knopsstiesel von 1.80 M. an,

Sporthemden in schönster Auswahl.
Um gütigen Zuspruch bittet ^ _

Pius Schneider,
Michelsberg 16 , Ecke Hochstätte.

NB. Reparaturen in eigener Schuhmacher- und

August Knappt
AMubitt- md MimralmIstr-SMdlMß.5 âlm8tra88v5
•nthfieftlt gch zur Lieferung von vorzügl. Cnlmbacher Export-
m « Mi« « Lagerbier der Wiesbadener Braueret-
Gesellschaft undd̂ r Mainzer Acticn-Braueret sowohl"»
Wesen,lnu , £ ,af(%en alä  m Gebinden.
Natürliches Ober - und Niederselterser

Mineralwasser
sowie

ausgezeichnete » Apfelwein.
Bestellungen durch di- Post werden prompt cffectmrt. öOi£

Loose!
11 Stück

nur
10 Mark

auch fotirt

frankfurter Pferdcloose. Zieh. 5 Mai. M. 1.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

(Für 2 Ziehungen gültig.)
Darmstädter Pferdeloose. Zieh 10.Mai. M. 1.
Marienburg. Pferdeloose. Zieh. 15. Mai. M. 1.
Königöberger Pfcrdeloose. Zieh. 26. Ma:. M. 1.

:Porto 1« Pf . Liste incl. Porto 20 Pf. extra empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme

!Moritz Cassel , KMKMltem.
40 Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40.

Goldwaaren
“und"1Uhren verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
Ijanggasse &9 1 fettere , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lag er . Kein Laden . Grosses  Lager, 668*



wei © geniit ?n » » ** H * *
Eine grosse Anzahl Herren » und Damen-

Fahrräder
(erstklassiges Fabrikat ) sind billig abzugeben.

Kobert Blumer, Fabrik elektrischer Apparate,
FrledrlehstHMse IO.

_ „ .mini. um 11 , SeutidicS Reichs-Patent Nr . 91939.
Ich taufe stets

Deutsches Reichs-Patent Nr . 91939.
Gebr .-Muster -Schutz Nr . 69147.

Ohtl'lW
schmerzlos einzustechen.

Ligen « Erfindung.

Alleinverkauf
ffit Wiesbaden und Umgegend

zum Ohrriug-Einstechcn mit
sofortigem Verschluß.

Eigene Erünänng.
Geschäfts -Eröffmmg.

Den febr geehrten Einwohnern van Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung , daß ich mich hier7 Faulbrnnnenstratze7
*“ ‘ “ ' ÄÄÄÄiit - ---- -- --
Fach einfchwgenden Arbehen . ^ Damenwelt darauf aufmerksam, daß ich einen modernen Ohrring

erfunden habe, welcher Mittelst der gleichfalls von mir erfundene « Zange « -mein Moment schmerzlos
eingestochen und̂ v-Mlos^n wird.̂ ^ mni>  s °wie durch reelle und billige Bedienung,
mir bald das Vertrauen einer geehrten Kundschaft««°rbmr̂ hab.n^ ttchm m.

HusUiv  Crottwald , Gold-und Zilberarbeittt,
7 Faulbrunnenstraße 7 .

ansnahmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderklerder, Gold- und

_ISilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1587

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob FuHp,  Goldgasse llS»

Li ' Das "

C#ar6iöanten4 ßftliäft
r I von

2 ikiagust HSrig & Oi®>

Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations-Bürea«
MnW . 40. Wiesbaden. Telcphm 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft - >
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umsangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausrnstanateonen rm
Anschluss - an das städtische Elektrieitätswerk . 28051

Alle Auskünfte und Anfertigung von Pläne«
Kosten-Voranschlägen kostenlos.

, 6 Marktstratze 6,
empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelsarbe«
und Bernstein Fußboden Glanzlacke ö" bllligs rn

IPreisen unter Garantie für rasches Trocknen un

I Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein -Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nüance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten.

August Hörig & Oie.,
>5311 Farbwaare « ea gros et ea Detail.

J Damen -Mäntel
!j| Klnder -Mäntel
^ in grossartiger Auswahl zu sehr inäs:
■I Preisen """ Ri

jj Hos @s3.tb .aI,
jj 47 Kirchgasse, Ecke Iflauritiusplati.\ Special-Geschäft für Confeetion. |

arjarj9

IL

Massenproduction
von Drucksachen .

Geschäfts-Empfehlung,
sä* •SW Bernh.BSeker, s
ĵ | empfiehlt sich zur *
AAnfertigung eleg. Herren- u. Knaben-

L Garderobe nach Maaß M
Aß unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
! L>ocki. Ldrviot -Anzüge von 30 M . an u . höhe

Wir- empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. wodurch Rotations-Druck auf weissein und
farbigem Papier. „ 7. . ,

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . MarTdatrasse 26 .

Hochs. Lhrviot -Anziige von 30 M . an u . hoher i
„ Kammgarn Anzüge " 93. " " " " fifi
„ Confirmandiu -Anzügc „ 20 ,, » , Jm

% Reparaturen prompt und billig. ^ Ni
Reichhaltige Muster -Auswahl in - u . ausländischer Stofs « f* "

3041

ÄA

Möbelverkauf
Nerostraße 16.

Einzelne Stücke
sowie ganze Ausstattungen.̂

Rotälionsdruck und Beriag : WieSvabener Berlags -Anstatt.
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : tz-ur ven
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redactcur rpriedria
Hannemann;  für den lokalen und allgememen Th -' l : Otto

von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.
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Das Neueste
ü Filzhüten, Seidenhüten,
M MeDaM - amm  Strohhüten , vhapeau

M und Jllglllll Claques u Konfirmanden-

1 G°>dg°ffkW » BÄ "*
*• JBri eigener IaöriK

J 3581  und

Schirme
'WmfaSäto*- MD  empfiehlt in den besten in- und aus-

^LZKLKW»  länditchkN Fabrikaten bekannt billigst.

1 Goldgassei . L.  HüSbingep , » G- ldg°sse 1.

machen wir auf unser vollständig neu ausgestattcteS
Lager-

fertiger

ganz besonders aufmerksam und empfehlen in größter
Auswahl, bei bekanntlich eleganter und solider Ver¬
arbeitung:

Herren-Anzüge«Vmm7°--°NÄÄ
in alle» Farben von ,18 — 45 Mark.

(Hochzeits -Anzüge ) in Tuch, Kammgarn «nd
Drap « von 32 — 50 Mark.

Frühjahrs -Paletots Ä“
Faeons , elegante Farben V0N 18 — 35Nkk.

Jünglings-Anzüge
L und Lreihig . hochmoderne Mnster von

12—SS Mark.
Knaben-Anzüge SÄÄL»
kurzen u. langen Hosen VVN 8 — 20 Mk.

Knaben-Anzüge Cu**VS£ ~
Sae -, Blousen - u,»d Kittelsacon , reizende

Nenheiten der Saison Von 3 Mk . an.

Einzelne Saccos. Hosen und
* Herren - und Knaben , in überraschend
schönen Stoffen , nt jeder Pretsrage.

Marktstrahe 10a und Webergasse 31|33

befindet.

iitntiet“
und k

WMolz% tgk  ÄblaNolz’VSST
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . Michaeli » , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

^desGrqssherzc&s.S» Heften

^ ^ ^ ^ ^ pWascherei
Damen-&Herrengardenobe, Spitzen , Federn.Handschuhs.

Schirme,Gardinen,Möbel- ÄDecorationssinife ntc"

r-tci, eferarit'Sr.Kg.Hohheit

Wiesbaden Unfgdffef;d;i.a nggaesa 34

— M
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Grö ^ ereA Hübsch mbblirtes

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straße) sür mehrere Monate als
«usstellnugsloka » oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped.  d . Bl.

für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu¬
geben Röderstraße 22 bei
554_ Stiefvater.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Langgaffe 19 , Part . 633

Ein Sälchen _
für Heinere Vereine aus HclUlaNNstr . 1
einige Tage in Woche frei '-*■«— -
Michelsberg 28.  667

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

MmMe 3,2,
chön möbl. Zimmer nnt Kost für
) Mk. die Woche zu verm. 382  I

Helenenstraße2
1 St ., gut möbl. freundliches
Zimmer , (separater Eingang ) mit
oder ohne Pension an anständ
Miether sofort zu vermiethen . -

Hermannstraße 21
3 Sr . I,  erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags»
tisch theilnehmen. 6 17

Hermannstr. 2
Bdh . 1 St ., gut möbl., frcundl
Zimmer (sep. Eingang ) mit oder
ohne Pension an anständigen
Miether sofort zu vm.  629*

_ !Schöne große

^Jmmobilienmarkt^ Villa
mit gr.GarterrDas

MnmaStilten-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
siq bei An - und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen sc. :c. 2402m

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge-
bantes rentabk Etagen
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze . ..

Näh . durch die Jmmo -S
bilicu -Agcntur von

j . Chr . Gläeklich,
2402 Nerostraße 2.

19 Zimmern und reich!. Zubeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.

I Sehr geeignet für feine Pens .,
I Erziehungs -Pensionat oder

Priqat -Klinik. ES kann evt.
I Stallung errichtet werden.
I Offert, unter 8. 54 an die

Exped. ds . Blattes . 250*

Gangbares
SpeferrigeschAt
Eckhaus in guter Lage sür 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . £ . 25 an die Exp.
dieses Blattes. 442

Adlerstraße 30
ist eine kleine Parterre -Wohnung
auf gleich zu verm. Näh . daselbst
1 St . hoch. H . Böcher . 653

Albrechtstr. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthliches Heim. 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part . 48 3

Hellmundflr. 39
1. St . l., einfach möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen.  642*

HchMte 30
!ein schön möblirtes Zimmer an!
einen anständigen Herrn zu

| ver miethen. 524* I

KtllnjikG 22
| Parterre rechts, möbf. Mansarde
nn einen jungen Mann zu ver-
mie then.  34*

Mrchgasse 56
!2 St . r ., erhält ein anständiger
| Arbeiter Logis . 675 *

Metzgergasse 16
eine einzelne Mansardstube mit
Bett für einen ordcntl . Arbeiter,
zu  verm » Wöchentl. 2 M . 660*

k solid gebautes Haus mit
jitH MßLllLU » Pferdesta « oder Werkstatt «.

^W ^ p* * * » * » für  , {be§  geeignet , sehr
preiswerth zu Verkaufe « durch die „

fmmodilion-ügvnluk' von J . Chr . Gl « cklich|
_ Nerostratze 2 . _2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr . , Aus-

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
!Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterratn an >

pr . Straße per O .-R . zu 6110 durch Ehr . Glücklich*
Ecke des LoutsenplatzeS , ist eine!

AriernWohnung,  besteh , aus 7 Zimmern |
u. Zubehör , großer Balkon , fof. °d. später zu verm. Näh . Lomjen-

jplatz 7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmittags.

Wege « Ablebe « des Besitzers . Herrn Reg .- und g
Baurath KeinEke , ist die Villa Brerstabt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die ..
Jmmobilien -Agcntur von Chr . Glücklich.

P . 8 . Evcntl . auch zu vermiethen.

In verkaufen
Villen , Franksurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-

>brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilicn-
Bnreau , Goldgaffe 6 .

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter v 75
an die Exp. d. Blattes.

All verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed . mit
ganz geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Näh , in der Exp. 644

Ruhefitz
Dill«in Wringt».

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein , ist eine
ans Terrassen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare.
herrkchaftlich- Billamit IIZimmer,
viel Zubehör , Badest.. Water-
Ewsets , groß . Garten , für 45000
Marl zu verkaufen. Näh . durch
Rob . Schmidt , in Berlin W
Genthinerstraße 28.  4276

Ein ml. Anna
mit gut gehender Wirthschast zu

>verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl.  570

Villen
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte « zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Du verkaufen die Besitzung des Herrn Securla «, mit
A 31/ big 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jminobilien -Agentur von »R. (HV - Glücklich , Nerostraße 2.

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

MWenbefitz
in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst ., schönes/ Wasser auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch, und Geflügelzuchtsehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—400 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraße 2._ 603*

§m  mit pttai
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Herrn Secnrmi , mit1 _ m
rothal . Näheres durch die I A 1 m  a ■ W AVI
Slttckllch , Nerostraße 2. | U HÄMMÜMJI.I

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh , in der Exp

3.2000  Mk. "«SW
(stehen noch 9000 dahinter ). Direkte Offerten unter » 83 an
die Ervedition dieses Blattes.

Albrechtstt. 38 Metzgergaffe 18. . I ovfirtTfott»vripT rpinT. Aillelter Ke
eine schöne groß« Mansarde zu
verm. Näb . Part , rechts. 685

Bleichstrahe4
3. St . l.. möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

Kikllhstt^k39
erhält nn anst. junger Mann
schönes Logis.

BleiGrch 26
2 St . r ., ein möbl. Zimmer per!
sofort oder später an anständigen |
Herrn oder Dame zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 10
i,  Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 560

Dotzheimerstr. 26
Md 1. St . l., zwei anständige,
,ung » Leute erhalten billigst Kost
und Logis._ __

Drudenstr. l
Metzgerlaoen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. 665

erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.aoesoooo '

Moritzstraße 11
l ift eine Helle, heizbare Mansarde
(Bordh .) sofort oder spät, zu vm.

>Näb . daselbst 2. Stock. 642

Luisenstraße 14
Htd. 2. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Oranienstraße 45!

***11131
3 Zimmer-Wohnungen. Thorfahrt, großer Hofraum und

jgroßer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durchSchüssler, Mnstr. ZK, 2.

Sehr rentables
neues Haus L Stallung
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist aus gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

: r , 7JT\  I verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M ., Rest-
OraNiMsir . 60 I lauf -e. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000  Mark

- 1 baarzurück. Offerten unter H . 400 an tut Exped.  d . Bl . 3124

leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen Näh . 2 S l.

Mark, 3000 M . u. 2800
Mark vorzügl . erste
Hypotheken & 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M ., 11,200 M .,
11 .000 M ., 10,000 M .,
9,8000 M ., 5000 M .,
з ,400 M ., U. 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durchL . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21.000 M . ans-
zuleihe « durchStern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe

Hlh. 3. Stock, erhält nn anst.
Arbeiter Schläfst, m. Kaffee. 633*

2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Riehlstraße 11
Mb Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

I St ., isein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen._ 27*

Frallkenstrche9
hih ., ist ein leeres Zimmer aus
1. Mai zu vermiethen.

Frankenstr. 10
1 Zimmer uni Küche per 1. Mai
zu vermiethen. 669

Hirschgraben 12
freundliche Wohnung L Zimmer,
Küche and Keller an ruhige Leute
aus 1. Mat oder später zu ver-
mietbcn, Näh . Adlerstraß« 7,1 St.

HiMiadk« 18»
möbl. Zimmer in der Front-
ipltzk zu vermiethen.
Gkomenjlrcht

1 El . U, erhalten Arbeiter Kost^

Hedanftraßc6
^pan ., erhält civ Arbeiter Kost
und Logis. 643*

>§kklobenßl. 2
ernz. möblirtr Zimmer , sowie
Schlafzimmer mit Salon sein
möblirt . billig zu vermiethen.
Näheres das Part . 670*
4Lin schön möbl . Zimmer
B mit s-pr Eingang zu verm,
Näh . Stcingaffe 13 t St . l.

Wellritzstraße 48
IEck, Sedanplatz . 2 . St . b. Kuhn
| ,chön möblirt Zimmer billig zu
>vermiethen 663*

1 große , helle, 2senstr. Mansarde
, 1 möbl . oder unmöbl . zu
vermieth. Wo s. d. Exp . 671

schönes rent. Etagenhaus
5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum

^ Preise von 84, « 00 Mark zu
verkaufen, durch

Schüssler , Jahnstrafte S8
Günstige Speenlation!

Gr. folid gebautes Haus , i» bester Lage
hier, mir genehmigten Plänen für4 Läden, Bäckerei
und Metzgerei (Concurrenz oollsl. ausgeschlossen)
Reut, jetzt fchon8°/. unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn mindestens SV « « » Mk.

Zu verlaufen durch STcHbach Jac» 1*,
Walramstratze 27 3583

Abbruch Kirckigaffe 42
Bau - und Brennholz , Fenster nur Läden . Thüren , Rollläden
1,50X2 .30, Bretter und Latten , Dachsparren biUlglt . r>v,

Haus im Wellritzviertcl mit Laden
und großem Keller , für Weinkeller sehr
geciguer . ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Rentirt 1500 Mark nach

_ _ Abzug aller Unkosten. Das Kapital
bleibt mit 4 pTt. stehen, auch wird Nestkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K. J . 10 an Verlag de, Generall
Anzeiger« erbeten 44 L

5 - 6000 M
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».Chiffre Z■ 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

WM-40  bis
45,000  Mk.
sind zu 47s bis 4 '/»°/«
30 — 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4 %, Be¬
leihung bis zu 75 % der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2 . Stelle ä
47 *— 474 % jofori auS-
zuleihen durch

Lind  Winkler
Lang - . ^ Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden

12 - IS,000
Mark

a!s alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L 400 an die Exped. d. Bl.

MP Suche
20 000 Mk zu3%%,
Beleihung 33 % der Taxe.
Direcle Offerten unter W.
au die Expedition dieses
Blattes erbeten.

ttiV « .
ani gute zweite Hypothek- zu
leihen gesucht , Näh , in der

> .Slti '- 327b

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nacht eismig
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an dir Exped.
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MuhiuachrklehrlingZ Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steinaasse2, 3 Tr . rechts.

,.MesZadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 ZeilenHcM"nur1« Pfg. “̂ 4
Ttcllcnsuchendc » aller Berufsklassen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelausencn Anzeigen, m denen offene
Stelle « angckündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. -d,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein 'braver Junge in die Lehre
] gesu cht. B ef, Westendstraße 3. _

Ein Lehrling huti örchclauslruM
gtf. W Hartman « . Drechsler>^gci. »v . V »».»-." .-' I eine zuverlässige Person gesucht.
Hclluiundstr. 41, Hth. l Tr . l. 415  I bie Exp, d. Bl. 334

Ein Bäckerlehrling Mnge' Mavcheu
gesucht. 6701 fönrtctt das Kleidermachen und

Albrechtsiraße 27. Zuschneiden unentgeltlich erlernen
- 1 330 Taunusstrapc 36. 1.

Jugendliche
Arbeiter, Lehrmädchen

Will

Mlts -Nchmis
für Kraue«

im Rathhaus.
Unentgeltl. Skellen-Vermittelung
unter Aufsichtc. Dainenkomitees.
Telephonist(bisnach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

jSteilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und dieses Blattes.
Arbeiterinnen.

Junger Manu,
verh.. z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als
Wem,AMusttre.

Gcfl. Ost. unter st. 23 an die
Exved. d. Bl. 15

Junger
Bäutechniker

sucht Nebenbeschästigung. Offert,
unter st. W. 107 an die Exped.

614

sowie

Offene Steilen.
Männliche Personen.

Für Wiesbaden tüchtigen
Platz-Pertreter

gesucht für

„ZepMr “ -
Thürschlietzer.
Lohnendes Unternehmen. Gen.-
Bertrieb: Ludwig Fenster,
Frankfurt a. M., Friedbergerland.
straße 9/11. 10

Junger Mensch,
auS guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß, kann als Setzer¬
lehrling eintreten in derWeiser'schen Buchdruckerei

Nach?.: J. 6. Schabei.

gesucht,
Laden.

Hesirds-Iiispector
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra Gratific.
Subdir. Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 38.  181b

zum Flaschenspielen gesucht,
Fr . Thormann, Rheinstratze 23

Element.-Lehrer
oder höhere, strebsam, welche ihr
Einkommen erhöhen wollen, werd.
zu einer geeign. Vertretung ge
sucht. Offert, unter L 24 Haupt
postlagernd. i

3000  Mit.
p. o. u. mehr können achtbare
Herren d. d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. 1. Hamb. F . a.
Wirthe rc. verdienen. Bew. u,
0 . 4738 a. Heinr . Eisler,
Hamburg. 138b

Hmschastsdieurr
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Müblgasse7

Junger

Bursche

Kräftig . Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.

Blumenladen, Kirchgass « 13.

«in junger Kellner von 16
T bis 18 Jahren sofort gesucht
Michelsberg 28. 667

«mtüchtiger Wagenlackirergesucht 605
Echwalbacherstraße 57.

Arbeiterinnen
gesucht. 666

Cieorg Pfaff,
Kapselfabrik.

Dotzheimerstraße 52.

Verrtu
ssir mmitgellliihe«
Arbeilmch« >!>

‘ f. g. « i im Nathhaus.
Herrngartenstraße 7. T^ephon-Anschlußlst(Rathhaus).

' Abtheilung sür Männer.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gclbgießer
1 Glaser n. ausw.
2 Hausburschen
1 Korbmacher.

| 1 Lackirer
1 Maler
20 Maurer n. ausw.
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmiede
5 Schneider
3 Schreiner n. ausw.
5 Schuhmacher
1 Spengler n. ausw.

10 Taglöhner n. ausw.
4 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner
1 Küserlehrling
1 Spenglerlchrling
1 Maler-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Dreher-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schuhmachcrlehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
2 Kaufleute
2 Kellner
1 Knecht
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
1 Vergolder

ullU JIIHHIIUUUJIU Hcrrschafts -, Restauration- u.
i gesucht Cigarrtttenfabrik büraerliföe Köchinnen, selbst.m .. Th Inuiin. • r- r. . ..» „u. Ch. Lewin,

235
sof „ . ,
„Menes" , M

| Langgasse 31.

f Lehrmädchen♦
aus achtb. Familie für die d

t  Manufactur -Branche per §
i? gleich ob. 1. April gesucht. ♦
[♦ Joseph Haas, Michelsb. 4. ♦

Allein-, b. Haus-, Kinder-, u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin sür Hotel,
Monats-, Putz- und Wasch¬
frauen.

Perfekte Köchin und ein Haus¬
mädchen, das Herrnhemden
plätten kann, nach Holland.

Ig.Hann
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

st. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen. 612

Mr Lehrmädchen «̂ »̂ 9 m
Iwird zun, baldigem Eintntt für süchtig- Stützen in gr. Haus-
I ein hiesiges Kurz- Weiß ûnd | Haushälterinnen sür gr

Hotels, gepr. Lehrerinnen mit
Sprach- und Musikkenntuissen,

Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl
Off. unter 8 . 84 a. d. Exp.d. Bl.

zum Kleider-
machen werd.

W . Leder, Taunus>gesucht
straffe 43. 130* 1

Lehrling
gesucht Friedr . Goebel,
Architekt, Sedauplatz 9. 470

Kti-hlNterlehrlmg
gesucht, E. Schlosser, 641

Albrechtsiraße 5.

Ein braver Junjc
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

| @in braves
Mädchen,

welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat, sofort ge.

| sucht, Hellmundstraße8, 3 St . 1.
Tjxiit einfaches tüchtiges

Mädchen gesucht. Roh-
Mauritiusstraße 10. 1. St . 6- 1jSuche auf sof.ein junges,anst.

Mädchen,
!welches auch zu Hause schlafen
>kann, Näh. Adlerstraßc 54.

Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kindersrl. für grüß. Fainil.,
1 Kindersrl., kathol., mit best.
Zeugn., Haushälterinf.Privat

Jugendliche
Arbeiterinnel!

sofort gesucht. Näh. bei
n SiferJi

1656 Emserstr. 69, Soutcr

Stellengesuche

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

WttGGLLU.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nheinstraffev » , I.

SprechstundenMittwoch «
Samstaa I2 - L_ _ _ _

J&©rsier ’s
crllcs Ceniral-Bmean

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus-
nii ' t* (Ausland.> _ _

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei
Sch midt, Röderstraße 20

Carl
531

Schuti-eiltlirlins
gesucht, Wellritzstraße3

Männliche Personen.
Tüchtiger solider ^

Schlosser
ans Bau- und Blcchardeit sucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn. Anfangslohn 3,60—3 SDJI.
Carl Kelle r , Schalkei. Wests.

84*

Schneidnlkhlliug sucht
410 Pli. Maier, Adlerstr. 8.

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
sucht Chr. Flechse!,
861* Luisenstr. 18, 2.

2 —3 tüchtige

Mnchergeselleni
und ein Lehrjunge können dde.
Beschäftigung erhalten bei Adolf
Hofmann , Hahnstätten.  429*

Ein

Schlosserlehrling
gesucht, 6"

K. Schütz, Schachlstraße1

MmeZ
!klhtS§e>ckal-§«ttM,
l 7 Mühlgaffe 7 , 1. Et.,
(Aeltcstes Bureau am Platze.)

sucht sür sofort
eine tüchtige

Wirthschafteriu
I auf ein Hofgut (30 Mark). . -- -- - 7-
1 (Ä »o Lücht'S-l hmsdikUtt
s»«*•»'!«.«!•sssä  I assft LLä

25 Jahre alt, sucht Engagement.
Näh. in der Expedition. 615*

Junger Maun
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art passende Be-
schäsligung.

Gefl. Off. unter6 . 8 . 7
n. d. Exv. d. Bl. _ 605

630

re
Weibliche Personen.

Gkslllht

Ein Kinderfräulein (musikal
ausgebildet) 25 - 30 Mark.

2 gesetzte Kindermädchen (-0
Mark.) . . .

4 nette ServirfräulernS >r
nur feine Restaurants.

Ein gesetzt. Büffctfräule .n fu
Hotelsu. Restaurants. (40 M )

10 tüchtige Allcinmadchen
(20 Mark.

Gesucht.
Für sofort noch einige

tücht. Rock- u. Westen
schneide»

gesucht.
Brnno Wandt,

668  Macklslraße 9.

Em braver Jung. . . .
kann die Schlosserei gleich oder „erse{te Köchin mit guten 10  Hausmädchen (20 M-)
später erlernen. ^Empfehlungen (für 1. Mai ) . 6 Küchumädchcn (20 M.)

Louis Moos, H-llmuudstr. 41. W J9 « k „„„ (Mädchen können au Wm

lvon5—6t/, Uhr 639>v ^acirt.)
Luisenstrahe 13.

1§t.

Ein braun langt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 132
Lar , Unkelbach, Schachtstr. 9. i , ^ ».el' u.deu
Muffnlkhrliug gtf. Ä »n
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2. ^ ^ j ^ er Stunde Stellung

bekommen, welche auch noch nickst
gedient haben, durch das 71

575 s Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrafft 11

Lülhilger
junger Mann,

.20 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParsümeriegeschäflenEmpfehlungen ^ ^ i ° -- - - - - - - iuf  Wunsch j„ „ stenParsüm °rieges» äf, -n

2 " krsragenVorwit g ^ ^ ^ I J- ^ ^ ^bgeholt werdenI (Sng(an bä als Verkäufer
IO1/ , 11V» » 0 ® ! und werden sofort « ur I .gätia . daher der englischen

Lehrling

gesucht
4* Jahnstratze 22 » 2. Stock.

Tüchtiger

Iapezier8r
hauptsächlich für feinere Polster
arbeit gesucht

Fritz Kraus,
Möbelhandlung.Biebrich a .RH

RathhauSstraße6b." 38*

Loynender
Verdienst

sucht gegen Lohn
I». J Fliegen , Kupferschmied

l §! iMs|
Lackirer- u. Emaillfür die Lackirer

von Emtl Schmidt , Walram
straße 37  gesucht.  661

Lehrmädchen
üranstaltI für Damcnschneiderei gesucht,

657 Lanaaasse 43, 2 St.

«S IH»%I»
zum Waarenaustragen gesucht.

Ellenboqengasie 16, Korbladen.

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kausmanu durch
Acqnisition. Näheres durch die
Expedition unter Ehissre W. 200

Hin Junge
kann das Tapezierergeschäft?r-
lernen bei 518

S\ Ruppcrt,  Jahnstrasic 5

Irang-er Mädchen
von 7—9 Uhr Morgens, gcsuchr

Nöderstraffe 7 , 3. St.5*

hnlAkS Mädchen
' 7—11 Uhr Vorm, sofort

'Zuverlässige Putzfrau
oder -Mädcheu

für 3 Tage der Woche, Morgens,.
auf einige Stunden gksucht. Zu Branche egal . Gefl . Of
erfraaen in der Exp, d. Bl. »34 | A X 100 an hii

tbälig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschält Wiesbadens,

süchtiges Mädcken m.
&  gut. Zeugn. i.bürgert.
Haushalt zum1. Mai gefl
Maristssr. 72, Part. 3w
sLin braves, fleißiges
^ Mädchen
auf sofort oder später gefl
Michelsberg28.

|unter A. K. 100
Grp'dition.

an die
589

WM - ,
für Frauen

im  R a t h h a u s.
»nenlgcltl . Slellen -Vermittclung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
rlrbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen-
nähen, Stopfen u. Ausbessern.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfekt

engl, sprechend, dieselbe führte
3 Jahre Filiale einer Conditorn
in Ncwyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang-
jähr. Zeugn. sucht Stelle in
Delikatessen- oder Colonial-
waarengeschäft.

3 pcrf. Verkäuferinnen , fünf
anzeh. Verkäuferinnen, _ f£ltl
gebild. Hausdamen, alt. Haus¬
hälterinnen m. langj. Zeu^ >-,
2 angeh. Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kindersrl., jg. Alters.

Pers. Jungfer , spec. im Kleider¬
macheu ersahren, per 15. Apru.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingunĝ_

jTücht. Heizer
jsucht Stellung.

Offerten unter8. 94 an
b Erped. d. Bl.

Näh . durch de« Direktor
der Anstalt , der tägirch
zwischen 10 und 1 WM-
im Vorstandszimmer des
Bureaus im ÄiathhaUs r«
sprechen ist._

Albrecktstraße 42. Laden.

Galdarlrelterlthrling
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler

für Nachmittags  zu
Kindern gesucht. Wellritz-
straße 30, 2 St . liitks.

Uonutmübchkn
ron 14 Jahren v. 8—9 Uhr
35* Zun»ierniannstraßc7, l .» t-

Gberbeltner.

tzj« WNUlSINiliXh»
aesucbt. Stiststraße 1

EiniWtissttnguühtnn
"ALL- -S.. ^

Zimnierkrllner, Restaurations- u.
Saalkcllner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausbnrschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse

33* IempfiehltDörner ’s
31* 1erstes Centrat -Bureau,

1 Mühigaffe 7 , 1. Etage.

t ClölCs Ul aiiooaSternskM-önm
Goldgasss 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal
aller Branchen «̂

Nkfläskutantm
durchaus tüchtig, mit besten
Referenzen sucht Stellung p"
sofort in Kur-, Pension ob»
fein. Haus. Oss.erb. los . AtbefSi
Mechernich. 16
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«wähnten direkten Steuern , ebenso die vom Staate veranlagte
Betriebrsteuer und ein Zuschlag von 12 ' /, Prozent zu derselben

für 1897/98 zur Stadtkaffe erhoben wird.
— Das Direktorium des Vereins nassauischer Land-

Uttb Forstwirthe hielt am Samstag von 10 /, Uhr Bornnt ags
feine erst- diesjährige Sitzung ab , in welcher der Borfftzend - , H - r
Landesdirektor Sartorius,  zunächst über d-- Reg - ung des
Verhältnisses des Vereins nassauischer Land - und Forstwirthe zur
Landwirthschaftskammer für den Regierungs -Bezirk Wiesbaden und
über di - bezüglichen im Plenum der Landwirlhschastskammer am
29 . und 30 . Januar d. I . gepflogenen Berathungen und die da-
selbst gefaßten Beschlüffe berichtete . Das Direktorium nimmt den
pp . Bericht zur Kenntniß und beschließt , den von der Landwrrth
schastskammer festgestelltcn Vertragsbedingungen zuzustimmen und
hiervon der im Herbste d. I . stattfindenden Generalversammlung
Mittheilung zu machen . — Zu Punkt 2 , Bestimmung eines Unter¬
erhebers für die dem Verein gehörigen Gutsverwaltungen z» Hos
Hausen an Stelle des verstorbenen Untererhebers Hartmann zu
Haintchen (Referent : Herr Forstmeister Flindt -Wiesbaden ), wurde
beschlossen, die Untererheberstelle aus praktischen Gründen von
Haintchen nach Eiscnbach zu verlegen und es der Vereinsgeschästs
stelle zu überlaffen , unter den Bewerbern aus Eisenbach eine geeignete
Person zu bestimmen . — Herr Heinrich Noll  I . in Ncuenhain
hat an das Dircklorium eine Eingabe gerichtet und bittet um Ver¬
wendung wegen der Abänderung der Polizeiverordnung vom 6 . Mai
1882 betr . das Bewaiden der Wiesen mit Schafen . Dem Gesuch
kann nicht stattgegebcn werden . — Hieran anschließend wurden von
vielen Vertretern des Bezirks Klagen geführt , die fich gegen den
schädlichen Einfluß der Händlerheerden . wie solche im Herbst und
Frühjahr von Westfalen aus den Bezirk durchziehen und die Land-
wirthfchast schädigten , wandten . Herr Thon-  Clarenthal wurde
beauftragt , einen Bericht darüber zu übernehmen und in der nächsten
Sitzung zu referircn . — Die diesjährige Generalversammlung vcr-
bunden mit einer Ausstellung von Thieren , Produkten und Gerärhen
wird auf den 6 . und 7 . Sepie,nbcr d. I . festgesetzt und D , e z als
Fe stört bestimmt . — Herr Kammersekrelär Hartenfels bittet um
die Bewilligung einer Wohnungszulage . Diese wurde ihm im
Betrage von 200 Di . p . a . bewilligt und die Sitzung nach Erledigung
interner Angelegenheiten geschloffen.

— Zur Reichstags -Ersatzwahl . Wie die „Fr . Ztg
hört , hat Herr Landgerichtsrath D o v e (Frankfurts die ihm von
den Führern der hiesigen freisinnigen Bereinigung angctragcne
Candidatur zum Reichstag abgelehnt.

X Ringkirche . In Ergänzung der bereits erfolgten kirch
lichen Nachrichten für die Charwoche sei hier noch besonders daraus
hingewiesen , daß am Eharfreitag -Nachmittag tim 5 klhr , wie seit¬
her , eine Liturgie unter Mitwirkung des Ringkirchenchors statt,
finden wird.

* Güterverkehr am Osterfest . Am Charfreitag verkehren
aus den Staatsbahncn keine Gütcrzüge : ebenso herrscht am Oster¬
sonntag volle Ruhe im Güterverkehr , Am Ostermontag Abend be¬
ginnt der Güterverkehr wieder wie an jedem Sonntag Abend . Die
Eilaüterrüqe verkehren indessen auch an den Osterseiertagen wie an
Werktagen . .

* Ucber die Herstellung von Ostereiern . Am ein
fachsten sind die schlicht gefärbten Eier herzustcllen . die zwischen den
reicher verzierten nicht fehlen dürfen . Man hat verschiedenartige
Färbemittel , die man sich leicht verschaffen kann . Zwicbelschalen
oder eine Abkochunq von Buchweizenähren färben gelb (von «saffran
zum Gelbfärben ist besser abzurathen , da dieser giftig ist und vom
Farbstoff beim Kochen leicht etwas durch die Poren der Eier dringt ) ,
dunkle , im Sommer gesammelte und getrocknete Malvenblätter ober
auch Spinatsaft färben grün ; rosafarbene Eier erhält man durch
Pernambukholz , braune durch die grüne Schale der Wallnuß und
für violette Eier nimmt man Blauholz oder Brannspähne . Uebrigens
gibt es jetzt auch mannigfache käufliche giftfreie Eiersarbeu , mit
denen man verschiedene Schattirungen Hervorrufen kann . Sowie
die Eier gekocht sind , reibt man sie mit einem Tropfen Oel oder
einer Speckschwarte ab , wodurch sie einen matten Glanz erhalten.
— Auch goldene und silberne Eier dürfen nicht fehlen , die man
durch Ueberstreichen mit Bronzelösung erhält . Noch hübscher sehen
die gefärbten Eier aus , wenn sie eine Verzierung erhalten , die man
anbringt , ehe man sie kocht. Die Eier werden gewaschen , mit etwas
Essig äbgerieben , damit sie zweifellos rein werden , dann im Ofen
ein wenig angewärmt und init Name , Spruch oder Zeichnung ver¬
sehen , indem man diese mit einem Stiftchen aufträgt , das man in
geschmolzenes Wachs taucht . Die Stellen bleiben dann beim Kochen
mit Farbstoff weiß und werden nach dem Kochen vom Wachs be
freit . Will man bereits gefärbte und gekochte Eier ähnlich ver¬
zieren , kann man den Spruch oder die Zeichnung mit Citronen-
Säure einätzen . Kunstgeübte Hände können auch Tuschzeichnungen
«der Sprüche in Goldschrift aus diesen Eiern anbringen.

' Im Cirkus Adolfsallec finden am Donnerstag , Frei¬
tag und Samstag keine Vorstellungen der vaterländischen Festspiele
statt . Die nächsten Vorstellungen nehmen mit den Osterfeiertagen
wieder ihren Anfang und zwar an den beiden Feiertagen täglich
zwei große F -stausführungen . Nachmittags 4 Uhr und Abends
8 Uhr Die Kasse wird 1 Stunde vor Anfang jeder Vorstellung
geöffnet . Es ist wirklich zu empfehlen ^ daß die Festspiele an diesen
beiden Tagen eifrig besucht werden

Water, Kinill mb Mciiltzafl.
= Wiesbaden,  14 . April . III . Verein s - Eoncert

der hiesigen Cäcilien - Vereins.  Wenn ein- Autorität wieterr Prof.Dr. Scholz über Chor und Orchester seinen gebietendentab ausstreckt , wenn ein Programm den Abend füllt , das da heißt
Bach Händel und noch einmal Bach , und dem sich noch - in würdiger
Epigone wie Hesse zugesellt , da handelt es sich nicht um Kritik , um
Lob und Tadel der Coiilpositionen , sondern nur um eine allgemeine
Besprechung über die Leistungen von Chor , Orchester und Solisten.

Der erste Solist , unser oft rühmenswerth genannter Organist
Herr A d o l f W a l d ' , gab zuerst der Königin der Instrumente
das Wort , indem er eine geschickt gewählte Composition von Hesse
„Einleitung und Choral " weihevoll , schön registrirt und technisch
abgerundet vortrug . Hierauf stellte sich Fränl . C l a r a Sch a ch t,
Altistin aus Berlin , mit einer Arie aus der .Natthauspassion vor.
Ihre Stimme eignet sich sehr wohl kür das Oratorium . Mit styl-
dollem Vortrag , d. h . rein kirchlicher Auffassung , verbindet Fraul
Schacht schönen Ansatz und deutlichste Vokalisirung ; " ur die
Modulationsfähigkeit läßt zu wünschen übrig , war sich besonders
>n dem mit Frl . Johanna Nathan  gesunaenen Duett in der
Bachffchen Messe geltend machte . Frl . Nathan (Sopran ) aus Frank-
lurt führte sich mit der sehr bekannten Arie Handels ^ .Jch weiß
daß mein Erlöser lebt " recht vortheilhaft cm . Ihre stimme ist
weniger stark , als die Fr, . Schacht '? . aber nuancenreicher ; auch
eri,inert die Stimme mehr an 'S Concert , als an das Oralorium,
Namentlich iyenn sie tremolirt.

Als Hauptnummer kam dann der Charfreitagszauber des
17 . Jahrhunderts : die ll - rnoll - Meffe  des Meisters aller Meister
Joh . Seb . Bach . Die Aufführung war , den Umständen gemäß,
eine geradezu vortreffliche . Der Enthusiasmus und die liebevolle
Hingabe der Sänger , das Sich -Hineinvcrsenken in die Composition
hat dem Chor dazu verholfen , der außerordentlich großen Schwierig¬
keiten Herr zu werden . Mit aufrichtiger Bewunderung folgten wir
den polyphonen Strömungen , die mit vieler Klarheit , rhy ^ unscher
Bestimmtheit und reicher Tonfülle von unserem wackeren „ Cäcilren-
Verein " passirt wurden , und in Wirklichkeit haben uns die Chöre
mehr Genuß bereitet , als die Soli , obwohl letztere auch recht gut
vertreten waren.

Herr Emil Pinks  aus Leipzig ist im Besitze einer schonen
Tenorstimme . Er sang in der hohen Lage nicht ohne Anstrengung,
während seine Stimme , im Gegensätze zu vielen anderen Tenören,
in der Mittel - und tiefen Lage besondere Klangfülle und Schmelz
besitzt. Sehr sympathisch ist der Baß des Herrn Willy Metz¬
macher  aus Köln . Se, -n Vortrag war ebenso wie der des Herrn
Pinks ein wohl durchdachter und schön empfundener . Leider hatten
die 4 Solisten ein wenig mit den ungünstigen akustischen Verhält¬
nissen zu kämpfen . , , .

Dem Orchester war Gelegenheit geboten , sich bei der Hin
durcharbeitung der wunderbaren Bach ' schen Partitur verschieden!
lich auszuzeichnen . Unserem Concertmeister Herrn Jrmer  fiel
dabei der Löwenantheil zu , und er wurde seiner Aufgabe voll und
ganz gerecht ; aber auch Oboe , Horn und Flöte zeichneten sich ganz
besonders aus , ebenso muß die Orgelbcgleituug des Herrn Wald
rühmend erwähnt werden . 0, . H.

= Wie sbaden,  14 . April . Im Residenztheater setzte gestern
Abend Frl . Luise Dumo nt  ihr Gastspiel in der Titelpartie der
„Gräfin Fritzi " mit großem Erfolge fort . Die Künstlerin ver-
körperte die Partie der ehemaligen Schauspielerin Fritzi Brandt
in so vortrefflicher Weise , daß es ein Vergnügen war , die
einzelnen Phasen der temperamentvollen Rolle zu verfolgen.
Die Künstlerin bot im Ganzen genommen auch gestern wieder eine
imponirende Glanzleistung dar . Die übrig - Besetzung des Stuckes
ist bekannt . Die Herren Schwartze , Schnitze und Jordan,
sowie die Damen Ernst , Rudloph  und Götze  waren in ihren
Leistlingen ebenfalls lobenswerth , sodaß die Gesammt -Darstcllung
mit vielem Beifall aufgenommen wurde.

— Wiesbaden,  13 . April . Nachdem 20 Orchesterproben
zu .Tristan und Isolde " unter der Leitung des Herrn Kapell¬
meister « Schlar stattgefunde » haben , ist gestern Herr General-
Musikdirektor Hofrath Schuch aus Dresden hier eingctroffen , um
die weiteren Vorbereitungen zur Aufführung des „ Tristan zu
treffen und den „Barbier von Sevilla " einzustudiren . Herr Hof¬
rath Schuch , der im Februar d. I . als Dirigent in Moskau aus¬
getreten ist, hat eine Einladung zu einem gleichen Gastspiel in
Madrid erhalten , infolge seiner Mitwirkung bei den Wiesbadener
Festspielen jedoch auf das Austreten in Madrid verzichtet . Die
unter Schuchs genialer Leitung hier bevorstehende Aufführung des
in spanischen ' Rokkoko neu eingerichteten „Barbier von
Sevilla"  wird sich zu einer Vorstellung gestalten , die einzig in
Deutschland dastehen dürfte . Durch Vermittlung der spanischen
Botschaft in Berlin sind Herrn v . Hülsen für dl - hiesige Neu-
emrichtuna dieser Oper die von ersten spanischen Meistern für das
König !. Theater (Doutro rsal ) in Madrid gezeichneten Skizzen
zur Verfügung gestellt worden . Sämmtliche Kostüme re . werden
nach diesen farbenprächtigen Skizzen hergestellt , sodaß dem Auge
des Beschauers ein interessantes kulturhistorisches Bild aus dem
vorigen Jahrhundert vorgesührt wird . Als Gäste wirken in dieser
Over bekanntlich mit Frl . W edck  ind vom Hoftheater in Dresden,
Herr Kammersänger Bulß  aus Berlin und Herr Kammersänger
Rebe  aus Karlsruhe . Der fünfte Akt von Lauffs historischem
Drama Der Burggraf"  ist am Montag hier vollendet worden.

* Residenz - Theater.  Wir können nicht unterlassen , daraus
hinzuweisen , daß auf die Einstudirung der „Cameliendame  ,
welche mit Louis - Dumont  in der Titelrolle am Donnerstag in
Scene geht , die größte Sorgfalt verwendet wird , sodaß wir eine
höchst interessante Vorstellung erwarten dürfen , Freitag bleibt die
Bühne geschlossen. Samstag und Sonntag Abend bringt uns den

Pfarrer von Kirchfeld " neu einftudirt und der Sonntag Mittag
»u halben Preisen „Der Schwabenstreich " von Franz von Schön¬
ten . Am 2 . Feiertag Abend geht zum 4 . Male „Das zwe .ite
Gesicht"  in Scene.

Coustantinopel , 14. April. Der Sultan ge¬
stattete die Bildung eines albanesischen Ire,«
willigen - CorpS von 10,00 0 Mann. — Grumb-
kow Pascha und General Brakdorf erhielten au ? Berlm
die Ermächtigung , sich in das Hauptquartier nach Elaffina
zu begeben.

Conftarrtinopel , 14. April. Die Botschafter
haben den Entwurs betreffend die Autonomie Kreta»

fe^ Snea , 13 . April . Da bet der Ausschiffung der
türkischen Verstärkung für Kissamo die Insurgenten da«
Feuer eröffnet ™, antworteten die österreichischen und
englischen Schiffe , ebenso die Festung selbst , sehr heftig,
woraus die Landung erfolgte . — Am Donnerstag . fall
eine Parade der Besatzung vor den Admirälen aus einem
vor dem Stadtthor bei dem öffentlichen Garten gelegenen
freien Platze stattfinden.

Die Wirren auf Kreta.
Paris , 14 . April . Einer Athener Privatmeldung

, „ folge bot Delyannis die Demission des G esammt-
Cabinets  an , welche von dem König mit dem Bemerken
verweigert wurde , daß die inneren Angelegenheiten Griechen¬
lands nicht von Europa entschieden werden könnten.

Athen , 13. April. Nach einer Meldung der Athener
Correspondenz hat der türkische Gesandte bei der griechischen
Regierung eine in den schärfsten Ausdrücken gehaltene
Protestnote wegen des Einsall .es griechischer
Insurgenten  in türkisches Gebiet überreicht . Unter
Androhung eines Ultimatums stellte er die Forderung,
von der Vorschubleistung eines derartigen Friedensbruches
abzusehen , da sanft der griechischen Regierung die volle
Verantwortung für alles kommende zufalle . Der griechische
Minister de« Aeußeren erklärte , daß die Negierung von
der geplanten Action irregulärer Parteigänger , welche
zur Nachtzeit ihren Einfall unternommen hätten , feinertet
Kenntniß hätte . Uebrigens wäre sie um so weniger im
Stande dies zu verhindern , ffals auch die an Zahl den
griechischen Truppen weit überlegenen türkischen Truppen
die Feindseligkeiten eröffnet hätten . In hiesigen Regierung ' ,
kreisen wird nunmehr der Krieg als evident und
unabwendbar betrachtet.

Athen , 13. April. De Ortschaft Baltin os,
in welcher 800 Türken eingeschlossen waren , wurde von
ven A n s st ä n d i s ch en g e st ü r mt . Die türkische Be¬
satzung wurde von dem Corps Davclis , des am meisten
gefürchteten Führers der Ausständischen , zersprengt . An
qeblick sollen dabei 80 Türken getödtet worden sein.

Athen , 14. April. Die griechische Regierung
beantwortet die türkische Protestnote  betreffend b :e
Aktiv » der griechischen Freischaaren mit einem Gcgenprotest.
worin abermals in den gemessensten Ausdrücken konstatirt
w rd . daß die türkischen Truppen zuerst die griechischen

Grenzstationen angegriffen haben.

Telegramme und letzte KaltzriAe«.
R . Kästet , 14 . April . Gestern Nachmittag stürzte fich v»n

der Rheinbrücke ein unbekannter Mann in den 30er Jahren , mit
schwarzem Vollbart , in den Rhein und ehe dem Lebensmüden Hilse
gebracht werden konnte , war er in dem hochzehenden Strom ver.
schwundcn . Die Leiche ist noch nicht gekündet . Zu gleicher Zeit
fielen drei Schiffer unweit dem Landungsbock durch Umkippen eines
Nachens in den Rhein . Es gelang nur mit Mühe , mit hinzu,
eilenden Booten , die Leut - dem nasse « Element zu entreißen.

ZL Berlin . 14 . April . Die Anarchisten
Lindau er undSporr,  welche gestern rm Prozesse
Koschemann als Zeugen auftraten , sind gestern noch ver-
hastet worden . — Wie der „ Lokalanz ." berichtet hat der
Kaiser sein - Villa Ingelheim bei Pot - dam dem Grafen
schuwalow  zur Aufenthaltswohnung für den Sommer
ang -boten und dieser das Anerbieten angenommen . Die
Gräfin Schuwalow wird voraussichtlich heute Abend
wieder nach Warschau abreisen - Wie dem - Kl
Journal aus Saloniki telegraphrrt wird , werden du
sämmtliche » Bahnlinien von der serbischen Grenze bis
Saloniki militärisch bewacht . Ans d -n Stationen U -Skuab
und Kanprulu , wo sich die Truppen verschifften , fanden

t,mel P -", *•»»<•V"
Bayern  ist mit seiner Tochter gestern Abend 9 Uhr hier

«d ° ° m « - is- - , t ° w>° »-»> b. , . n,ch -» £
sandten am Bahnhofe empfangen worden . Nach der sehr
herzlichen Begrüßung fuhren die Herrschaften nach dem Kgl.
Schloß . Im Laufe deS heutigen Tage - erfolgt du « b-

reise u  April . Heute Mittag 12 Uhr
fand der Stapellauf des neuen Kreuzers  statt.
Prinz Ludwig von Bayern hielt die Taufrede . Prinzessin
Marie taufte den Kreuzer auf den Namen „ Hertha ^

München , 14 . April . Die deutsche Kaiserin
wird , wie nunmehr feststeht , mit ihren Kindern zu einem
sechswöchentlichen Sommer -Ausenthalt am Tegernsre ei .
treffen , und zwar vom 15 . Juli bis Ende August . Seiten»
eines Beamten deS königl . preußischen Ob -r -Hofm °rsch° ll.
amts ist gestern bereit « ein diesbezüglicher « ertrag m,t
zwei Billenbesitzern abgeschlossen worden.

X Wörishofen , 14 . April . Pr Sl at P s ar r er K nerpp

ist an einer Lungen -Affection so schwer erkrankt , daß er m.t den
Sterbe . Sacramenten  versehen werden mußte.

X Wien , 14 . April . Die „Neue Freie Preffe bemerkt zu
einem Berliner Dementi betreff die Todesursache d-S GroßherzagS
van Mecklenburg , daß dasselbe «n vollen Widerspruch z« d°» Ge¬

rüchten , sowie zu d-n Mittheilungen der „Agence Havas sieht,
welche diese von dem G e n e r al . A d ju t a n t - u Baron
M a t t a erhielt , (vergl . Pol . Uebersicht .)

o Daris . 14 . April . Die Blätter veröffentlichen
die Meldung der „ Reuen Freien Presse « , » ach welcher der
Kaiser Kranz Joseph  auf der Rückreise von Peters¬
burg dem Berliner Hose keinen Besuch ° bst° tten werde und
knüpfen daran die Bemerkung , daß somit alle Gerüchte,
b !tr die Möglichkeit eines Drei -Kaiser -Bundes verschwinden

"" "^ Cannes , 14 . April , ^ i Ueberführung
der Leiche  deS GroßherzogS von Mecklenburg .Schwerin
zum Bahnhof wird die französische Regierung durch einen
Divisions -General vertreten sein . Die militärischen Ehre
werden zwei Bataillone mit Musik und Fahnen unter dem
Commando eines Obersten erweisen . Zur Ehrenwache im
Bahnhof sind ein Oifizier und 8 Mann commandir.

Brüssel . 14 . April . Die Kammer  beschloß
heute , in die Ferien zu gehen . Die Tagung wird am
27 . April wieder beginnen . _ _ __ _

'Trier 12 April. Der Bahnwärter Bläser wurde von
cin .m Personen 'zug Trier -Köln bei Gerolstein üb erfahren  und

get ötet . Stephans letzten Tagen . Ein charakteristischer
Ausspruch Stephans wird der „Freist Ztg . ° u» zuverlässiger
Quelle mitgetheilt : Als der Staatssekretär nach der Unt - ilch-nk-l
Amputation aus der Narkose erwachte , fragt - er nach seinem B m,
„nö als man ihm antwortete , daß e- zur Präparat .»» m d.e
Klinik gebracht worden , meinte er wehmuthig . . Schade um bas
Bein , es hat Niemanden etwas gelhan und ich hab k - lncm
meiner 1 72 . 000  U n t e r t h a n e n ,c dann « einen Fuß
-ritt erlheilt ! " — Nach dem Tode ist dcr Fuß der - « che
dcigesügt worden.
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AnS Mutterliebe . Die Ehefrau MargaretheH. von hier
ist von ihrem Manne gerichtlich geschieden. Ihrer Ehe ist 1 Kind
entsprossen, das nach Biebrich von dem Manne in Pflege gegeben
worden ist mit der strikten Weisung, die Mutter nicht zu ihm zu
taffen. Als sie nichts desto weniger am 10. Sepf. v. IS . bei den
Pflegceltern erschien, erging Aufforderung an sie, das Haus zu ver¬
lassen. Sie folgte jedoch nicht und während sie gewaltsam an die
Lust gesetzt wurde, versetzte sie der Wohuungsinsassin mehrere Fuß¬
tritte und Schläge. Das Schöffengerichtverhängte in der Folge
6 Mark Geldstrafe über sie, und ihre Berufung blieb heute er¬
folglos.

Schwere Körperverletzung. Am Sonntag, 31. Januar,
fand anläßlich der Kaiser-GebunStoge»Feier in Neuenhain Ball rc.
statt. Zwischen2 und 3 Uhr Morgens gcriethcu einige junge
Leute, darunter der Maurer Josef W. sowie der Landmanu und
Fuhrmann August C., der Bruder der Eelieblen von W., in
Differenzen, später auch in Streit und W. soll dabei C., von dem
er annahm, daß er ihm nicht allzu freundschaftlich gesinnt sei, zwei
Mefferstichc in den Arm resp. eine Hand beigebracht haben. Er
stand daher heute unter -der Anklage der schweren Körperverletzung
und wurde zu 4 Monaten Gesängniß sowie zur Zahlung einer
Buße in Höhe von 40 M. an den Geschädigten verurtheilt.

Standesamt zu Souncnberg.
Geboren:  Am 24. Marz dem Schuhmacher Karl Wilhelm

Christian Wiffenborn zu Rambache. S ., N. August Wilhelm. —
Am 29. März dem Maurer Ludwig Einil Adolph Karl Schneider
zu Rambache. S ., N. Wilhelm August Emil. — Am 1. April
dem Wagner Philipp Christian Karl Zerbe zn Ranibache. T., N.
Wilhclmine Christiane Karoline.

Aufgeboten:  Der ManrergehülseKar! Wilhelm Anglist
Lautz und Christiane Luise Schivcin, beide aus Rambach und wohm
Haft daselbst.

Wasche mir LtUti»'8L'p»'/.LKernseife!
Es ist eine Lust, bunte Gewebe jeder Art damit zu reinigen, weil
Alles Farbe behält und weich bleibt. Holen Sie zum Bersuch
ein halb Pfundpacket „mit dem Roten Kreuz" beim Droguisten,
Seifen- oder Colonialwaarenhändler. — Fordern Sie . .echte
Luhn ’s “ !

1*. Ernst , fietrufdineider,
Faulbrunneustraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren - und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fasans . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 . — u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
_ Garantie für guten Sitz . 3478
Fachschule für Bau- und

Kunstgewerbetreibende
za Wiesbaden.

Staatlich u. städtisch subventionirt.
Beginn des Sommer -Halbjahres am 3. Mai

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs -Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

Gfarantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompelf
3Q00_ AengMge,  Erke Mau ergösse.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Gründonnerstag, den 15. April.

Hauplgotlesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. (Beichte und
bl. Abendmahl.) Militärgottesdienst5 Uhr: Herr Div.-Pfarrer
Runge. (Beichte und hl. Abendmahl.)

Charfreitag, 16. April.
Mililärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. (Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl.) Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfst
Prediger Schußler.

Abends 8 Uhr: Geistl. Musikaufführung des Evangel. Kirchcngesang.
Vereins. Eintritt frei.

PCS" Die Kirchencollecte am Charfreitag ist für den Gemeinde
Hausfonds der Marktkirchengcmeinde bestimmt.

Bergkirche
Grün!» iuerstag, den 1b. April.

Hauptgottesdienst 10 Uhr mit hl. Abendmahl: Herr Psr. König.
5 Uhr: Beichte für die Confirmanden und deren Angehörige.
Herr Pfarrer Grein.

Charfreitag, den 16. April.
Frühgottesdienst 8.15 Uhr: Herr Pfarrer König. Hauptgottes

bienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. (Hl. Abendmahl.)
Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr Psr. Grein. (Hl. Abendmahl.)

Die Collecte ist für bedürftige Cons.rmanden der Berg¬
kirchengemeinde bestimmt.

Rin gkirche.
Gründonnerstag, den 15. April.

Hauptpottesd. 10 Uhr: Hr. Psr. Lieber. Heil. Abendmahl.
Charfreitag, den 16. April.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Psr. Friedrich. Heil. Abendmahl.
Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Psr. Risch. Liihnrgischer Gottes¬
dienst unter Mitwirkung des Ringkirchen-Chors.

WM - Die CoUeckc ist für die armen Confirmanden bestimmt.
Evangelisches Vereinshaus . Plattcrstraße 2.

Charsreitag Abends 8.30 Uhr liturgische Feier mit Chorgesängen,
Soli und Ansprache.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Donnerstag, den 15. April (Gründonnerstag): Vormittags 9.30
Predigtgottesdienst.

Freitag, den 16. April (Charfreitag) Vormittags 9.30: Lesegottes-
dicnst. Nachmittags3 Uhr: Predigtgottesdienst und Beichte..

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Am Gründe nnerfiag  ist die erste Austheilung der hl. Communion

um 6.30, danach halbstündlich. Feierliches Hochamt 9 Uhr.
Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Charfreitag, den 16. April. Vorm. 10 Uhr: Lithurgischcr GotteS-

Herr Pfr. Hempfiug.
Am Charfreitag  beginnen di«hl. Ceremonien um9Uhr . Passion

nach Johannes mit eingelegten Chören. Während des Tages
Besuch de» hl. Grabes. Abends 6.30 Andacht mit Predigt.

Am Charsamstag  Beginn der hl. Weihen 7.30. Hochamt9 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte ist Montag und Dienstag um 6 Uhr, am

Mittwoch und Samstag 4—7 und nach 8 Uhr.
Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden

in beiden Pfarrhäusern (Friedrichstttche 30 und Platterstraße 45)
ankbar entgegcngenommen.

Maria - Hilfkirche.
Am Gründonnerstagist die erste Austheilung der hl. Kommunion

um 6 Uhr, darauf halbstündlich; feierliches Hochamt 9 Uhr
Während des Tage» ist stille Anbetung de» Allerheiligsten.

Abends 6.30 Uhr fakramentalische Andacht.
Am Charfreitag beginnen die heil. Ceremonien um 9 Uhr, Popule

meus, Fastenpredigt. Die Coklekre ist für das hl. Grab zu
Jerusalem.

Abends 6.30 Uhr ist Kreuzweg-Andacht.
Am Charsamstag beginnen die heil. Weihen um 7.30 Uhr, feier¬

liches Hochamt um 9 Uhr.
Die vier letzten Tage der Charwoche find strenge Abstinenztagc.

Mämier -i ummn.
Sonntag , 18 April d. J .l

Oßtttiikchhrt
über:

Soden, Cronberg, Altkönig, Fuchstanz , Glashütte,
Schlossborn nach Niedernhausen.

Abfahrt 7.05 Vorm. Taunusbahnhof . Rundfahr¬
karte Höchst-Soden -Niedernhaufen-Wiesbaden.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahreicher
Betheiligung dazu ein.
3641_ Der Vorstand.

Zum Krokodil,
Louiseriftratze 37.

Ausschank non ZMlcu-§rü« u. Pnlnlung,
empfehle meine als vorzüglich anerkannte

Flaschen Kirre
in 7i und V, Flaschen zu 35 und 20 Pfg .,

sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch an Private.

Mittagstislfi von. 12—21 fix
zu 1,20 Mk. und höher, im Abonnement billiger. .

Alle Arten
Vogel-, Taulien- n. üüfinep Jutta
empfiehlt zu den bill. Preisen bei Ia . Qual.

Hefnr . Schindling,
Ueugasse 18|20, »W HerR»r!tslnjst.

Preisverzeichnisse über Sämereien gratis . 3639,

Empfehle in nur Ia Qualitäten : Grnne
Häringe , T'ratbückinge, Sprotten,
Flundern , Salm , Soles , Zander»
Hechte» Karpfen , Llmandes , Barse,
Bresen , Makrelen , Merlans ».Krebse

J . Stolpe,

Königliche Schauspiele.
DaS Königliche Theater bleibt Donnerstag, de« 15.,
Freitag , de« 16 . und Samstag, den 17. April geschloffen.

Refideirz-Theater.
Donnerstag, den 15. April 1897. (Außer Abonnement.) Letzter,

Gastspiel der König!. Hofschauspielerin Louise Dumont. ,Die
Cameliendame." Schauspiel in 5 Akten vonA. Dumas Sohn.
(Marguerithe Gauthier — Louise Dumont). Anfang 7 Uhr.

Am Charfreitag, den 16. April, bleibt das Theater geschloffen.

OourMall des Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. April.
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . . 104,05
3'/, do. . . 103,85
3 • do. . . 08 —
4 . Presss. Consols . 104,—
3*/, do. . . 10410
3 . da» . . 98,10
6aj,  Griechen , . 23,—
r>c/0 Ital Rente . . . öS,60
1°/O0est . Gold-Rente . 104,70
1V» « Silber-Rente . 80,30
t */, Portag . Staatsanl. 34,10
4*/s do, JTabakaHl. 93,10
6 » . äussere Anl, 22.90
5 . Rum. v. 1881/88 . 99 90
4 . do. v. 1890 . . 86,50
4 . Russ. Oonsols . . 102.90
b . Serb. Tabakanl. . — —
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
4 . . 8t.-E.-B. H.-Obl, —
5°/«Span« äussere AnL 61.50
6% Türk Fund- , 84,80
6®/, do. Zoll- . 86.00
1°/, do. 18,30
4°/»Ungar. Gold-Rente 103,60
4‘/e „ Eb. „ T. 1889 104.40
4V, , „ Silb. . . 87,20
5®/, Argentinier 1887 70,—
4'/, . innere 1888 ( 6.00
4' /» , äussere . . 58,30
4*/« Unif. Egypter . 107/ ;ü
31/, Priv. . . . 102.70
6®/, Mexicaner äussere 95 40
5®/0 dö . E.-B (Teh.) 88,60
3®/, do. oons. inn. St. —,—

Stadt -Obligationen.
41/, abg. Wiesbadener 100,80
4°/o 1887 do. ~ , -
4°/0 do . v. 1896 -
4®/0 Stadt Lissabon
P/ 0 Stadt Roml/VIIlI 90.—

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers“
Bank -Actien.

Deutsche Reichsbank . 162,00
Frankf. Bank ■ , 181,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,90
Deutsche Vereins- , 116 50
Dresdener Bank . . 150,90
MitteldeutscheCred.-B. 113 20
Nationalb, k. Deutsohl. 138,20
Pf&lzisohe „ , 135 90
Rhein. Credit- , 135 50

, Hypoth.- „ 165 0)
Wtirttemb. Verbk. . 146,50
Oest. Creditbank . 228,25

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 152,00
Concordia , , , 225,00
Dortmund Union-Pr. 45  30
Gelsenkirchener . . . 260,80
Uarpener . . , , 172, 0
Hibernia . 172,00
Kaliw, Aschersleben . 141,00

do. Westeregeln . 115,00
Riebeek, Montan . . 188,00
Vor. Kön. und Laurab, 153 50
Oesterr. Alp. Montan 67,60

Industrie -Actisn.
Allgem. Elektr.-Qes, . 170.°0
Anglo-Cont-Guano . £61.40
Bad, Anilin.- u. Soda 7o.00
Brauerei Binding . . 439,50

, i.  Essighaus 226,—
» z.Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1 6,00
Frankf. Trambahn . . 178,—
La Veloce Vorz.-Act. 262,00

do. Stamm-Act. 115,80
Brauerei Eiche (liiel) 112,40
Bielefelder Maschf. . 178,50
Chem. Fabr. Griesheim 335,70

., ,, Goldenborg 267,50
Weiler , , . 242,50

D. Geld n. 8i>h.-8«n. 262.00
Farbwerke Höchst . 442.50
Glasind. Siemens . . 204,20
intern. Banges. Pr .-Aot. 118 60

. . St.- , 174,00
„ Elektr .-Qes. Wien 126 30

Nordd. Lloyd . . . —
Verein d. Oelfabriken 98 50
Zellstoff, Waldhot, . . 230,80

Eisenbahn-Actisn.
Hess. Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz. 241,00
Dux, Bodenbaoh . . 56,—
Staatsbahn . , . , 291,62
Lombarden . . , . 66,50
Nordweatb, , . » . 225,—
Elbthal . . . » . 282,—
Jura -Simplon . . . 78,90
Gotthardbahn , . 154,00
Schweizer Nord-Ost . 106 40

, Central . . 129 50
Ital . Mittelmeer . . 93,60

. Merid. (Adr. Netz) 126,00
Westsicilianer . . . 53 60
sub Prince Henry . . 92,80
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb. . 100,10
4»/0do.v.81(3‘/f 101.40i 100.00
4“/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbabn . 102,10
4 /, Elisabethb.stouerf. 1 '3,4')
4°/0 do stouerpfl. 90, iO
4°/, Hasch. Odb.-Gold 103,-0
4 do. Silber 84,30
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,20
5°/0 . Siidb.(Lomb.) 109,10
UV, . do . 14,80
5®l0 » Staatsbahn . 116,00
4®/0 Oest . Staatsbaun , )04,10
3®/» . do. 1V1U. 95.20
8*1, . de, IX, 94.-

3/. ° Oest. do. 1885 91.50
J®/, . do. (Eg.-Nr.) 94,30
5*/, Prag Duxer in G. 199,70
4*/, Rudolfbahn . . 85,40
3®/, Gar. Ital E.-B. . 56,00
4®/0 MKtelmeerb. stfr. 68,30
4®/0 Sioil. E.-B. stfr. . 88 40
3°/e Meridionan , . 58,30
8®/, Livorneser . . . 58,00
4®/, Kursk, Kiew . , 102 50
4®/» Warschau, Wiener 104. -
6°/, Anatol. E.-B.-Obl. 83,20
5®/0 Geste de Minus . 70, 0
2»/t  Portug . E.-B.1886 63,30
4' /, do. 400er 1889 36, -
3®/0 Salouique Monast 48,70
3°/, do. Const.«Jonct . 49.00

Pfandbriefe.
31/,®/« D. Gr.-Cred.*Bk.

Gotha l10 °/„ rückzb. 103,80
4«/„ do. unkdb. b. 1904 108,-
3» do. . . . 1905 102,-
4®/, Fft.H-. Bk. 1882-84 101,90
4°/„ do. 1885-90 10 ,30
4°/,  do . 14.ukb o.1900 99,50
4°/„ Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,30
4®/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkifndb. b. 1900.; 102,60
31/, Nass. Landesb.-G. —.—
3'I,  do . Lit .F.G H.K.L. 1 2,00
31' >o. M.-N. . . 99,20
4®/o Pr, B.-Or. VlI/IX . 103,—
4°/. Cr., • 1900er 100,20
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,90
4*,» Rh. Hypoth.-Bank 103,10
3" , de. do. 89,90
4°/, Wd.Bc.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4®/e do. Ser. 11 103,40

Amerik. Eisnb.-Bds
ö*/,Centr .-Pac, (West.) 100,60
6®/. do. (Joaq .) . 100.50
5' /, Chic. Burl. (Jowa.) 106,00
4®/. do. 97,30
4®/, io . Burl. - Qney.

(Neaeka-Div.) 87,70
5®/, Chic., Milw. u.8t .P. 111,70
6®/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pae. I .M. Est. u. CoU. 101,20
4®/, Deuv.u. RioGrand

I. oons. Mtg. 8 ,60
4°/» Illinois Central . 99,70
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 113,00
5°/o  Oreg . u. Calif. I . , 70.70
6°/, Paoif. Miss.co.I. M. 69,50
6°l,  WestN .-Y,u . Pen- 105.40

sylvanien I. M.
Loose.

3*/, •/»Goth. Pr .-Pfdb. I. —
3' /, do. do. IL 115,80
3*/, Köln-Mindener . — —
3°/0 Madrider . . . —,—
5®/0 Oest . 1860er Loose 125»80
2*/j Raab-Grazer . . 93.50
Türkenloose . . . . 29,10
Braunschw.Th. 20 Loose
Finnland. , 10 , - —
FreiburgerFr.15 , 28j50
Mailänder „ 45 , __

do , 10 . 12*40
Meininger Ü. 7 „ 21.90

Geld Sorten.
20 Franks -Stücke 16,21

do, in »/, — —
Dollars in Gold . . 4.1«
Ducaujn . . . . . 9,2

do. al marco , . __
Engl Sovereigns . , 20,35

Berliner
StMuieonne.

14. April Nachm. 3,46.
Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen > . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardb&hn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ, Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahiitte
Dortmund. UnionV
ßoehumer Gussstab
Gelsenkirchener B.
H '.rpener ,
Ijtibornia . .
Hainb. Am« Pack
Nordd. Lloyd .
Dyn&mite Truste
Reiehualeihe «

A,

2!8.50
194,00;
150.60
189,10
150,70.
153.40
104,25
161.60

82lö0
90.00

160.40

33,20
132.50
278.50
92,90

154,00
129,20
106.50
270,25,
94.00

124,60
216,56

90.00
92.00
97,60

154.00
47.00

»61.50
160.70
172.70
171,80
166.50
105,<)0
189.00
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II. Aildkn öffeiitlilhe KelimMchmM
Bekanntmachung.

Donnerstag den IS . April d. Js ., Nach¬
mittags S Uhr, wird das der Konkursmasse der
Firma Marwitz  u . Co., Rheinische Holzwollefabrik,
Commandit- Gesellschaft zu Schierstein zustehende
Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus, einem Comptoir, einer Scheune, zwei Ställen
einer Halle, einem Fabrikgebäude, einem Anbau, Kesse!
haus und Schuppen nebst Hofraum, belegen an der
Hasen- und Küferstraße und der Rheinischen Holzwolle
fabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Vit. 106 des Lagert,
von Schierstein, 119600 Mark taxirt, im Gemeinde¬
zimmer zu Schierftein zwangsweise öffentlich versteigertwerden.

Wiesbaden, den 7. März 1897.
3133 Königliches Amtsgericht I

ij . «4>ut jLoa<. Se-te ü.

Kr.mcd.Mnschmami
prakt . Arzt

wohnt jetzt

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . April 1887 , Vor

mittag« 9% uni» Nachmittags 2V* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in dem Saale

„Zum Essighaus",
Schwalbacherstraße7, nachverzeichnete Weine, als

ca 5000 Liter Weiß- und Rothweine ca. 6000
Flaschen Rheinweine, Bordeaux, Südiveineu. s. w

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Die Weine werden in jedem Quantum abgegeben

und frei ins Haus geliefert.
Wiesbaden, 12. April 1897.

3621  _ Eifert . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 15 . April er., Mittags
18 Uhr, werden iu dem Pfandlokale Dotzheimer
straße Nr. 11/13 hier

1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschränke, 3 Vertikow's
1 Ausziehtisch, 8 Oelgemälde, 1 Teppich, 1 Ruhe¬
bett, 6 Kommoden, 4 Sopha, 4 Stühle, 3 Sessel
1 Schreibtisch, 1 Hängelampe, 1 Nachttisch, ein
Regulator, 4 Tische, 1 Eisschrank, 1 Nähmaschine
1 Schränkchen mit ca. 70 Pinsel u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 14. April 1897.

3640_ Schröder , Gerichtsvollzieher

Konkurs-Ausverkauf
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns HKücnler

zu Wiesbaden gehörige Waarenlager, bestehend aus
Herren- und Damen-Confektion, Kleiderstoffen, Weiß
und Manufakturwaaren, Möbeln, Betten und Polster
waaren, gelangt Dienstag den 13., Mittwoch den 14.,
Donnerstag den 15. und Samstag den 17. April d. I
im Geschäftslokal Neugasse 7a, 1. Stock, zu jedem an
nehmbaren Preise zum Ausverkauf.

Wiesbaden, den 12. April 1897.
428b Der Konkursverwalter:

Vr. Weintraud , Rechtsanwalt.

Ausstellung
m der Gewerbeschule.

Die Ausstellung der von den Schülern sämmtlichcr
Abtheilungen der Gewerbeschule im Schuljahre 1896/97
angefertigten Zeichnungen und praktischen Arbeiten»vird
am Samstag , den 17 . April , Bormittags 11 Uhr,
eröffnet und werden Interessenten zu deren Besichtigung
höflichst eingeladen. Die Ausstellung ist bis einschlietz
lich 25. April täglich von 9—12  Uhr Vormittags
und von 2—6 Uhr Nachmittags geöffnet. Eintritt frei

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. Zittelmann. 3636

Bekanntmachung.
Mit dem 15 . April d. Js ., tritt

auf der Dampfstraßenbahnund Nero¬
bergbahn der Sommersahrplan in

Aushang- und Taschensahrpläne sind auf dem
Luisenstraße7, die letzteren anch bei den

Kraft.
Bureau,
Schaffnern erhältlich.

183b
Die Bahn-Vertvaltung

der Wiesbadener Straßenbahnen.

Zu bevorstehenden Osterfeiertagen
empfehle

Grieskuchen , andere Sorten Kuchen u. ächte
sächsische Stollen.

«83  J Schwarz , Mauergasse 19.

Schwalbacherstr.25.
Thierarzt Riechert

beehrt sich seine Niederlassung
in Wiesbaden ,

Stiftstrasse 13 , 1.,
hiermit anzuzeigen.

Bekanntmachung.
Herr Philipp Franz Ritter , Schreiner und dessen

Ehefrau Johanna Elisabeth, genannt Bertha , geborene
Gonnermann, beide hier, Ersterer Wittwer und Letztere
ledigen Standes gewesen, haben am 3. April d. I . dahier
die Ehe geschlossen und haben für dieselbe vollständige
Gütertrennung eingeführt, wonach kein Theil für die
Verbindlichkeiten des Anderen haftet, was hiermit be¬
kannt gemacht wird.

Jean Arnold , Rechtsconsulent.
39*_ _ Büreau: Faulbrunnenstraße 8.

Größte frische
italienische Eier

Stück« Pf ., 25 Stück
M. 1.4 « .

Frische Landeier
(Bauerneier)

Stück7 Pf ., 25 Stück
M. 1.7 « .

Größte frische
bayr . Eier

Stück5 Pf ., 2b Stück
M. 1.2 « .

Größte frische
deutsche Eier
2 Stück S Pf.,

Ä 25 Stück M. 1.10.
Kleine frische Siedeier Stück 4 Pf ., 25 Stück 95 Pf.

gut Pitimiftliönftt:Sftfl * Äfi
tn Origmalkisten a 720 und 1440 Stück von M. 3 .79 per
100 Stück an, empfiehlt

J . Hornung & Co.,
Telephon » 92 . Häsnergasse 3.

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co . und
.gausnummer 3 zu ach ten. 2632

Eine frischmelkende

Ziege
zu verkaufen Kloppenhcim.
Vorderstraße 22.

1Bedarfs-Artikel j] für Herrenu. Damen ver- 1
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis

_ und frco. La 1391/27

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd jmit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.
bei H. Eifer,

Emserstraße 69, Sout.  674

Ueberrasch . Neuheit
X-Ärahlkn

durch jeden Gegenstand zu sehen
(Finger, Metall, Geldstücke ,c.)
Gegen Einsendung von 50 Pfg.
per Stück, franco. 12 Stück
4,50 M. frc. Jacob Zons,
Unua i. Wests. Für Wiederverk.
und Hausirer billiger. 182b

Werkstälte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethcn gesucht. Näheres
bei H. Eifer,  Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

Mir Arbeiter!
Jagdwcsten von M. 1,50

an, Englischledcr -Hose» von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M. 1,50 an, Üuaben -Anziige
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen. Kappenu. s. w. emsd
zu bekannt billigen Preise» «a

02
18 Metzgergasse 18.

Wegen billiger
Kabenrniethe!

Zu haben in unserer ^ aupi-
niederlage Jul . Stefselbaucr,
tanggaffe 32, ferner in den meist.
Konditoreien, Colonial-, Delikateß-
und Drogcnqeschäften.  142845,000
o«f erste Prima.Hypothek zu
2 U  vCt. gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
®rpl. d. Bl.

0ut erhalten, sehr geeignet
«r Kellner, billig ,u ver-

kaufen. ^0*
Adelhaidstr. 51, 1. St.

neue Feder
Cyld.°o. Ankeruhr
Reinigen1 .4V.

Neue Uhren
aller Ark

allerbilligst.
Strengft .Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Ufjrm. Gold- und Silberarbeiter,

3 » Steingafse 28.

Mt  diüige
Toiletten-Seife
Mandel - ««d Cocosseife
^ per Pfd. 45 Pfg ..
«lyeerinseife p. Pfd. 55  Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

wird Glas.
VPtäUItl Marmor, « la-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es z« Mein wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgaffe 2g, 2.

wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergaffe 14, 3 St . r.

goldener " '" Apotheker Hofer ’« „roth-

Malaga -Tvaub en-Wein
Roblen hervorragenden Aerzten besten- em-
alte « ««»«schwächliche Kmder . Frauen , ReconvaleScente ».
Oriö föf Dessertwein . Preis per '/.
AvEekeii ^ M . 1.20 . Zu haben nur inr Ilkken In Wiesbaden  IN 0r. i.acks'8 Hofapotheke .371b

*'r. » eclit ’s Wagenfabrik
MAIIVZ, Carmelitenstraße 12,

hält stet- Vorrat» »n LNtlStvggttl jtdtt Akt
in solidester Ausführung.

-rWeaneitü Aecbt amerikanisoiie Wagen zum UnterMen!"
Alte Wagen in Tausch.

Bonbons,
Kocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Dolaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Giftfreier grüner Mänsetoeizen,
wegen seiner Wirksamkeit »nd Billigkeit ein vortheilhaftes
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen, wird verkauft

Beuteln zu 15 Pfg. und Dosen zu 3 « Pfg. in Wiesbaden bei
Willy Gräfe , Drogerie, Ecke Webergaffeu. Saalgaffe.
Pr » Uoinpel , Drogerie, Neugaffe,
Oscar Sichert , Drogerie, Taunu-straße,
Carl Zlss , Grabenstraße 30, 398b
P . A . Kienstbach , Ecke Rhein- und Wörtbstraße.

Besteu. billigste Bezugsquelle für garanttrt neue, doppelt ge
reinigte und gewafchene, echt nordischeBettfedem.
ÜBit versenden zollfrei, «egen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfnndsür 60 Mg., 80 Mg.. 1M.. IM.25 Mg.
?• * 10 süf3.: Feine Prima Halbdaunen lM.60Mg.und
>M.80Pf.;Polarfedern : halbweik2W..« eiß2M30 Ps.u
2 M. 50 M.: Silberweiße Bettfedern 3 M .. 3 M. 50 Pf .,4 M.
om . ; ferner Echt chinesische Ganzdannen (sehr ftillkraftig, 2 M
ilOPfg . u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bel Beträgen von minder
steil» «S M. 6°J„ Rabatt . — Ntchtgefallende» bereitwilligst zurllckgenommen.

kevhsr & Co . in Herford tn  Westfalen.

Dikl Geld mit tttruig Kapital
können Herren und Damen beim Wiederverkauf meine- vorzüglichen
„Kaifer -Cacao und Chocoladen " verdienen. Näh. Linx

_ Pfeiffer , Berlin 8.f Wasserthorstraße 26.
Man koche eine Suppe mit grünen Gemüfen und Wurzelgewächsen oder mit präservinen Ge-

müsen, sogenannte Julienne, füge etwa-
*0.  Suppenwürze hinzu und man hat eine so schmackhafte Suppe,

0Ut 0*!n rC d " âbtn  bei

OriginalfläschchenNr. 0 — 35  Gramm werden zu 25 Pfg. ;
Nr. 1 = 70 Gramm zu 45 Pf . ; Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.

mit Maggi'- Suppemvürzenachaestlllt.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn f.  d . Berk, nach
des. Priv . u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b
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® *ls 30 8orten  Herren -itiefel , prim»Hand-
« »rbeit , in allen Farben ,kauft man in demreicliassortirten g

Schuhwaarenlager v-° Ph. Schönfeld,
o Mainz , Kl . Emmeransgasse 3 . Wiesbaden , Goldgssse IV g

Herren »Zugstiefel von Mk. 3.— an. Knaben , und Mädchen -Stiefel bis No. 35, im Alter
bis 12 Jahre , von Mk. 3.— an. 3333 5?

Confirmanden -Sfiefel in grosser Auswahl, prima Handarbeit, sowie Maschine genäht u, genagelt'

ISS

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in :
Cheviot , Kammgarn - 11. hnxkln -Anzügen

Frühjahrs ' und (Sommer -Paletots,
Knaben -Anzügen in neuesten Eacons,

einzelne Hosen , «foppen und Westen,
zu staunend billigen Preisen.

Confirmanden - AnzQge von Mk. 10 an.
Geringe Spesen und genaue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu können.

Ecke Friedrich - u . Schwalbachersti *. , gegenüber d . Jnfanf .- Kaserne

Kaffec-Pms-AMag.
Der Umstand, daß ich meine Kaffee's direkt ran den ^ radnktlanrländern

beziehe und die jetzt beginnende Kaffee-Ernte in Brasilien eine außergewöhnlich große  ist,
ermöglichen es mir, meine Kaffee's jetzt schon im kreise bedentend bernnter zu setzen und
stellen sich solche für die Sorten:

früher: 90, 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160, 170, 180, 200, 220.
jetzt auf: 88 , SO, 100 , 110, 13 « , 1» « , 14 « , 180 , 100 , 170 , 180 , 310.

Abfall -Kaffee 05 und 75 Pfg.
Kaisers Kaffee-Geschäft in prsMn,

Langgaffe 39 und Kirchgaffe 38,
Biebrich, Mainzerstraße 13. 3635

Grötzt .Kaffee -JmPort 'Geschäft Deutschlands i. direktenVerkehr mit denCousumenten.

Deutschkatholische(freireligiöse)
Gemeinde.

Donnerst««, den 15. April 1897 , Abends 8 '/- Uhr.
im „CcNtralHotel ", Museumstraße3:

GkuMe Uechmnllmg.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtesund Vorlage
der töemeinde -Rechnung pro 1896/97.

9. Wahl einer Commission zur Prüfung der Rechnung
pro 1896/97.

3.  Beschlußfassung über Wiedererhebung der Predigerstelle
zur Selbstständigen.

4. Neuwahl des Aeltestenrathes.
5. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 12. April 1897.
3626 Der Borfitzende : Schmidt.

Restauration Rebenstock,
Bierstadt,

empfiehlt während der Osterfeiertage einen prima
VrSchoppe» Wein 18 Pfg ., sowie einen anerkannten
selbstgekelterten Apfelwein , Lagerbier , alle ländl
Speisen , Kegelbahn , Billard u. freundl.Lokalitäten.

Zum freundlichen Besuch ladet ein
26* Chr . Römer.

Für
Wöchnerinnen:I Kranke: und Kinder:

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

iampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kinder-

KInder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran
Garant .rein .Mileh
zuekerPfd .M.1.20

Chr . Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abthellang:

Schachtstrasse S u * 22,
empfiehlt sein 3492

Lager in Holz- und Metallsärgen.
Ncht«bmdkr«cKchmck-».solltzDrmMttii
72 kauft mau reell uud anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
MF “ Bitte Preise »» vergleichen. "7WW

Speisekartoffel « .
beste Brandenburger rothe Daber 'sche

pro Centner Mk. 2.—
gelbe Frankenthaler pro Centner Mk. 1.80
werden wegen Raummangel, soweit Vorrath reicht, abgegeben.

Lehen8mittel -Con5umlokal.
Telephon 414. Schtv albacherftraste 40 . Telephon 414,

d JUurtrirc  i DMMdkll
| Jjune Jbmojicen U.JTtlS < 0Urant6 | schnellsten « und preigwürdig.

Vahrik [Wiesbadener Verlags-Anstalt'Hff/r.tMlv Friedrich Hannemann.

1HQ

C
( erhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder zum

größten Theil bezahlt haben,
Herren -Confection . Damen -Coufection,
Kinder Confection , Kleiderstoffe re. re. j

Betten , Möbel , Kinderwagen
auf

Thcilzahlung
Neue Kunden machen eine nur ganz geringe j

Anzahlung.
3447

Credit -Kaufhaus

Ittmann
' Bärenstraße4

1

Total-Ausverkauf.
wegmUmbau^Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vorVegiun der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Vor-
räthen zu räumen, fämmtliche fertige

Hmm --Kmlik«-
Gu -mlir«

2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener . VerlagSanstalt:
Friedrich  Hanne mann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefrcdacteur
Friedrich Han ne mann:  für den localenn. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pei ter.
Sammtlich in Wiesbaden. *

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Clmßrmlnulen-Nnzüge
Salon-

und Gehrock-Anzüge
zu und unter Selbstkostenpreis.

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,
wirklich gute und solide Waaren zu staunend
billigen Preisen zu kaufen.

C . Willi , neuster,
13 Tranieustratze 13 3343
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